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Die meisten Schulen im Zulggebiet sind diese Woche geschlossen. Schüler und Lehrer geniessen die Sportferien – allerdings ist Skifahren in diesem Winter nur in höheren Gefi l-
den möglich. Die warmen Temperaturen haben in sonnigen Lagen bereits die ersten Frühlingsblumen hervorgebracht: Winterlinge, Krokusse, Schnee- und Märzenglöggli blühen 
bereits um die Wette!
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Leitbild für ein aktives Alter
 

Der Informationsabend vom 24. Januar 2007 im Gemeindehaus von Steffi sburg, der 
sich an zukünftige Seniorinnen und Senioren richtete (Jahrgänge 1938 bis 1948), stiess 
auf grosses Interesse. 122 Personen nahmen teil, weit mehr als der Veranstalter, die 
Fachkommission für Seniorenfragen (FKS) geplant hatte. Deshalb mussten im Sitzungs-
zimmer die Anwesenden dicht gedrängt Stuhl an Stuhl sitzen. FKS-Präsident Alfred 
Stauffer war positiv überrascht, dass er so viele an Alterspolitik Interessierte begrüssen 
konnte. Vorgestellt wurde das neue Altersleitbild von Steffi sburg, bei dem neu auch die 
Zulgtal-Gemeinden Homberg, Horrenbach-Buchen und Schwendibach beteiligt sind. 
Da sich die Altersstruktur verändert hat, wurde das alte Leitbild überarbeitet und den 
heutigen Anforderungen angepasst. 

Ziele des Leitbildes
In erster Linie soll die Selbständigkeit älterer Menschen gefördert und möglichst lange 
erhalten werden; denn das Alter ist ein wichtiger Lebensabschnitt. Deshalb ist die 
Wohnqualität im Alter ein Schwerpunkt-Thema der Alterspolitik. Ein weiterer Leitge-
danke umfasst die sozialen Kontakte und die Freiwilligenarbeit. Über die Unterstützung 
der Pfl ege und Betreuung zu Hause soll besser informiert werden, weshalb auch die 
Öffentlichkeitsarbeit ein Hauptthema ist. Nicht zu vergessen ist die Integration be-
tagter Migranten. Die Fachkommission für Seniorenfragen (FKS) hat nun die Aufgabe, 
die im überarbeiteten Leitbild festgehaltenen Ziele der Steffi sburger Alterspolitik zu 
verwirklichen, «Früher, vor rund 60 Jahren, gab es diese Probleme noch nicht», teilte 
FKS-Mitglied Heinz Moesch, Obmann der Projektgruppe Senioren für Senioren (S+S) 
mit. «Da wurden die älteren Leute noch in der Familie betreut.» Da es durch die höhere 
Lebenserwartung immer mehr ältere Menschen gebe, entstehen dadurch auch mehr 
altersbedingte Probleme. 
Gemeinderätin Susanna Schmid, Vorsteherin der Abteilung Soziales und FKS-Mitglied 
freute sich über die grosse Teilnehmerzahl. Oberstes Ziel sei es, die Würde eines kranken 
oder behinderten alten Menschen zu bewahren. Sie betonte, dass die Umsetzung des 
neuen Altersleitbildes nicht sofort vollzogen werden kann. Diese wäre für die Gemeinde 
allein nicht fi nanzierbar. Deshalb werden rüstige Leute gesucht, die auch im dritten 
Lebensabschnitt noch Verantwortung tragen wollen und bereit sind, zu helfen. 

Senioren für Senioren
Die gut 20 Personen zählende Projektgruppe S+S ist kein Verein. Die Mitglieder treffen 
sich jeden zweiten Monat in gemütlicher Atmosphäre im Ziegelei-Zentrum. «Unsere 
Gruppe lebt und ist aktiv, doch sie sollte verjüngt werden», sagte Heinz Moesch. Aus 
diesem Grunde wurden bereits im Gemeindehaus Anmeldetalons für eine Mitwirkung 
bei «Senioren für Senioren» verteilt. Auch für die Verwirklichung des neuen Leitbildes 
braucht es die Unterstützung von aktiven Seniorinnen und Senioren. Die freiwilligen 
Arbeitseinsätze können beispielsweise nur eine Stunde pro Woche umfassen. 
Christian Thomet berichtete über die Nachbarschaftshilfe. Hier gehe es darum, die so-
zialen Kontakte zu pfl egen. Älteren Menschen sollte dabei geholfen werden, möglichst 
lange in den eigenen vier Wänden zu wohnen. Über die freiwilligen Einsatzmöglich-
keiten in Schulen, wie Aufgabenüberwachung, Hilfe beim Basteln oder Begleitung bei 
Exkursionen, informierte Alfred Stähli. 30 Personen, ein Viertel der Anwesenden, haben 
bereits ihr Interesse an der Mithilfe bei S+S bekundet.

Aktiv bleiben und Kontakte pfl egen
Damit auch ältere Menschen möglichst lange geistig und körperlich fi t bleiben, offeriert 
Pro Senectute in Thun (Tel. 033 222 82 64) verschiedene Kurse. Ein interessantes Kurs-
angebot bietet auch die Volkshochschule Region Thun (Tel. 033 221 44 61). Eine gute 
Möglichkeit für soziale Kontakte ist der Besuch von Turnstunden in den Gemeinden. 
Ausserdem gibt es noch die Arbeitsgemeinschaft Freizeitwerkstätte (Tel. 033 222 62 
54) und die Kirchgemeinden, welche für Senioren Diverses im Angebot haben. Sämtliche 
wichtigen Informationen wie Seniorenwohnungen, Spitex-Dienste, Ferienplätze usw. 
sind im Altersleitbild enthalten. 
Die neue, informative, gut strukturierte und reich illustrierte Broschüre «Altersleitbild» 
kann in den Gemeinden Steffi sburg, Homberg, Horrenbach-Buchen und Schwendibach 
gratis bezogen werden.
Die sechs Gemeinden des rechten Zulgtales haben im Januar ebenfalls ein neues 
Altersleitbild herausgegeben. Dieses ist kostenlos in der jeweiligen Wohngemeinde 
erhältlich. Susanne Maeder

Lanz Gilgen & Partner
Ortbühlweg 53 • 3612 Steffi sburg • Telefon 079 428 30 48

Öffnungszeiten November bis April: Do, Fr, 16.00 – 23.00 Uhr

• Vom 19. – 24. Februar hei mir Ferie! •

• Sa, 10. März 2007, ab 18 Uhr •
Indisch Essen! gekocht von Satbir Bratch

Reservation erforderlich!

• Sa, 24. März 2007, ab 18 Uhr •
Mir begrüesse dr Früehlig mit äme Crepes-Festival

Vo süess bis salzig schteuet dir 
öi Crepes säuber zäme

www.wygarte.ch

Rebbau Steffi sburg

V.l.n.r.: Christian Thomet, Alfred Stauffer, Susanna Schmid, Brigitte Dreyer und Heinz 
Moesch setzen sich für die Alterspolitik ein.

PTIK

Parkplätze fi nden Sie 
hinter dem Haus

Peter Kyburz, eidg. dipl. Augenoptiker
Oberdorfstrasse 2, 3612 Steffi sburg, Telefon und Fax 033 437 11 92
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Steffi sburg

Neue Sozialarbeiterin
Rea Fahrni aus Cressier FR hat am 1. Februar 2007 ihre Stelle als Sozialarbeiterin 
angetreten. Sie ersetzt Franziska Brändli.

Abwartehaus Schulanlage Sonnenfeld 
wird erweitert
Der Gemeinderat hat für die Erweiterung des Abwartehauses bei der Schulanlage 
Sonnenfeld einen Verpfl ichtungskredit von Fr. 115‘000.– bewilligt. Damit wird das 
Dachgeschoss der Abwartewohnung ausgebaut. Neu entstehen zwei Zimmer und 
eine Dusche mit WC. Zusammen mit der im August 2005 erfolgten Teilsanierung des 
Erdgeschosses entspricht das Abwartehaus aus dem Jahr 1951 dem heute üblichen 
Wohnstandard für eine mehrköpfi ge Familie.

Einschreibungen für Kindergarten und 
Primarschule für Sommer 2007 (Schuljahr 2007/2008)

Primarschule
Schulpfl ichtig auf den 1. August 2007 werden
− Kinder, welche zwischen 1. 5. 2000 und 30. 4. 2001 geboren sind
− Kinder, welche im Vorjahr (d.h. 2006) von der Schulpfl icht zurückgestellt worden 

sind
Die Einschreibeformulare werden den Eltern Mitte März 2007 per Post zugestellt (keine 
Bestellung notwendig) und müssen bis am 20. April 2007 an die Gemeindeverwal-
tung Steffi sburg, Abteilung Bildung, Höchhusweg 5, 3612 Steffi sburg, zurückgeschickt 
werden.
Ein Einschreibeformular ist auch dann auszufüllen, wenn noch eine Abklärung durch 
eine Fachstelle (z.B. bei der kantonalen Erziehungsberatung EB) hängig ist oder wenn 
ein Umzug in eine andere Gemeinde bevorsteht.

Kindergarten
Kinder, welche ein Jahr vor Schuleintritt stehen
Der Besuch des Kindergartens ist im Kanton Bern nicht obligatorisch. Gemäss Regle-
ment über die Organisation des Kindergartens und der Volksschule der Gemeinde 
Steffi sburg hat jedes in der Gemeinde Steffi sburg wohnhafte Kind das Recht, ein Jahr 
den Kindergarten zu besuchen. Zur Einschreibung berechtigt auf den 1. August 2007 
sind:
− Kinder, welche zwischen 1. 5. 2001 und 30. 4. 2002 geboren sind
− Kinder, welche um ein Jahr von der Schulpfl icht zurückgestellt werden. Für eine 

Rückstellung ist die Abklärung durch eine Fachinstanz (Kinderarzt, Erziehungsbe-
ratung, Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst) oder das Einreichen des blauen 
Rückstellungsformulars vorgeschrieben.

Die Einschreibeformulare werden den Eltern im März 2007 per Post zugestellt (keine 
Bestellung notwendig) und müssen bis am 20. April 2007 an die Gemeindeverwal-
tung Steffi sburg, Abteilung Bildung, Höchhusweg 5, 3612 Steffi sburg, zurückgeschickt 
werden.

Kinder, welche zwei Jahre vor Schuleintritt stehen
Sofern Platz vorhanden, kann die Schulkommission auch Kinder in den Kindergarten 
aufnehmen, welche zwei Jahre vor Schuleintritt stehen. Dies betrifft Kinder, welche 
zwischen 1. 5. 2002 und 30. 4. 2003 geboren sind.
Anmeldeformulare können ab 1. März 2007 auf der Gemeindeverwaltung Steffi sburg, 
Abteilung Bildung, Höchhusweg 5, 3612 Steffi sburg, Telefon 033 439 43 83, bestellt 
oder abgeholt werden. Sie müssen bis am 20. April 2007 an die Abteilung Bildung 
zurückgeschickt werden.

Platzverhältnisse in den Kindergärten der Gemeinde Steffi sburg
Kinder, welche den Kindergarten zwei Jahre besuchen wollen, können nur in den 
Kindergarten aufgenommen werden, sofern noch Platz vorhanden ist. Es besteht keine 
Garantie, dass alle Kinder, welche zwei Jahre vor Schuleintritt stehen und sich für den 
Kindergartenbesuch angemeldet haben, in den Kindergarten aufgenommen werden 
können.
Über die Zuteilung der Kinder in die Kindergartenklassen entscheidet die Schulkom-
mission (gem. Artikel 21 der Volksschulverordnung des Kantons Bern).
Bei der Einteilung in die Kindergartenklassen haben reguläre Kindergartenkinder, 
d.h. Kinder, die ein Jahr vor Schuleintritt stehen, und Kinder, die noch nicht schulreif 
sind und daher ein weiteres Jahr den Kindergarten besuchen (Rückstellung von der 
Schulpfl icht), erste Priorität und verfügen über einen garantierten Platz.
Falls danach noch Kindergartenplätze vorhanden sind, werden diese an die Kinder ver-
teilt, welche sich für zwei Jahre Kindergartenbesuch angemeldet haben. Ist im Quartier-
Kindergarten kein Platz mehr vorhanden, kann die Schulkommission auch Einteilungen 
in quartiernahe oder quartierfremde Kindergärten vornehmen. Sind gesamthaft zu 
wenig Plätze vorhanden, um alle Anmeldungen für zwei Jahre Kindergartenbesuch 
zu berücksichtigen, entscheidet die Schulkommission strikte nach dem Geburtsdatum 
der Kinder, d.h. die älteren Kinder (Kinder mit Geburtsdatum ab dem 1. Mai 2002 und 
folgende) werden zuerst berücksichtigt. Jüngere Kinder können gegebenenfalls nicht 
alle in den Kindergarten aufgenommen werden.
 Gemeindeverwaltung Steffi sburg, Abteilung Bildung

Der Bypass Thun Nord nimmt Formen an
Ende Januar hat das Beurteilungsgremium des Wettbewerbsverfahrens seine Empfeh-
lung abgegeben. Es empfi ehlt, den Bypass Thun Nord in den drei Teilprojekten Verkehr, 
Landschaft und Aarebrücke weiter zu bearbeiten. Der Oberingenieurkreis I und die 
Gemeinden Thun, Steffi sburg und Heimberg informieren:

Ausstellungen Bypass Thun Nord: 19. Februar bis 9. März 2007
Ort Inhalt Öffnungszeiten Anwesenheit
   Auskunftsperson

Thun,  Ganze Ausstellung zum  Werktags 8–11.45 und Di, Mi, 17–19 Uhr
Foyer Rathaus Studienauftrag und  14–17 Uhr (Fr bis 16 Uhr) Do 19–21 Uhr
 Kurzausstellung  Zusätzlich während der Sa 10–12 Uhr
 zu den Juryempfehlungen Anwesenheit einer 
  Auskunftsperson 

Steffi sburg,  Kurzausstellung zu den Mo–Fr 8–12, 14–17 Uhr
Gemeindehaus Juryempfehlungen

Heimberg,  Kurzausstellung zu den Mo, Fr 8–12, 14–17 Uhr
Gemeindehaus  Juryempfehlungen Di  8–12 Uhr, Mi 8–12, 14–18 Uhr
  Do 14–17 Uhr

Informationsveranstaltungen Bypass Thun Nord
Datum Zeit Ort

Dienstag, 27. Februar 2007 20–22 Uhr Steffi sburg, Singsaal der Schulanlage Zulg
  Zulgstrasse 43, Steffi sburg

Dienstag 6. März 2007 20–22 Uhr Thun, Festsaal Hotel Freienhof
  Freienhofgasse 3, Thun

Mittwoch, 7. März 2007 20–22 Uhr Heimberg, Aula Schulhaus untere Au
  Schulstrasse 7, Heimberg

Zur Ehrung eingeladene Personen und Mannschaften

Sigrist Manuela (1992) Klettern Jugend B Damen
Mittelstrasse 30f Schweizer Meisterschaft in Pratteln: 3. Rang (Bouldern, ohne Seil)
3613 Steffi sburg Schweizer Meisterschaft in Schlieren: 1. Rang
 Youth Climbing Cup Lead in Niederwangen: 1. Rang
 Gesamtwertung per 31.12.2006: 3. Rang

Büschlen Barbara (1990) Klettern Jugend A Damen
Ziegeleistrasse 32 Schweizer Meisterschaft in Pratteln: 3. Rang (Bouldern, ohne Seil)
3612 Steffi sburg Schweizer Meisterschaft in Schlieren: 3. Rang (Schwierigkeitsklettern)
 Youth Climbing Cup Speed in Schlieren: 1. Rang (Geschwindigkeitsklettern)
 Schweizer Meisterschaft in Zürich: 3. Rang (Geschwindigkeitsklettern)
 Gesamtwertung per 31.12.2006: 3. Rang

Lauber Josianne (1981) Schweizer Frauenlauf in Bern: 1. Rang (10 km)
Burgfeldweg 18, 3612 Steffi sburg

Feldmann Rolf (1979) Snowboarden Halfpipe, WM in Arosa: 29. Rang
Weberweg 22, 3612 Steffi sburg

Hunziker Ramon (1984) Racing Club Steffi sburg
Gummweg 79a Dirt-Jump Schweizer Meisterschaft in Steffi sburg: 3. Rang
3612 Steffi sburg

Mathys Erich (1948) Racing Club Steffi sburg
Ortbühlweg 10p Schweizer Meisterschaften Mannschaftszeitfahren in Bätterkinden:
3612 Steffi sburg 3. Rang

von Allmen Tatiana (1985) Schweizermeisterschaften Berglauf
Schlossstrasse 9 Erdgas-Grenchenberglauf: 1. Rang (U23 Frauen)
3613 Steffi sburg

Schärer Daniel (1986) Canin Cross Qualifi kationslauf in Eiken:
Engerainhalde 12 1. Rang (Kategorie E Herren, Jg. 1986 – 1990) mit Hund Gitan
3613 Steffi sburg Canin Gross Schweizermeisterschaft in Neunkirch: Vize Schweizermeister

Grubenmann David (1994) Canin Cross Qualifi kationslauf in Biel-Pieterlen:
Alte Bernstrasse 156 3. Rang (Kat. A Mädchen und Knaben, Jg. 1994 – 1996) mit Hund Lonja
3613 Steffi sburg Canin Cross Schweizermeisterschaft in Neunkirch: 3. Rang

Handball Schweizerischer Schulsporttag in Frauenfeld: Vizemeister-Titel (6. – 9. Kl.)
Kontaktperson:  SM der Klassenmannschaften in Utzenstorf und Kirchberg: 
Lüthi Kathrin 2. Rang (5. Klässer Schulhaus Au)
Schönauweg 30 2. Rang (7. Klässer OS Zulg)
3612 Steffi sburg 3. Rang (7. Klässer OS Schönau)

Handball Kantonal Bernermeisterschaft in Spiez:
Kontaktperson:  Berner Meister 2006 (Kategorie Männer Aktive, TV)
Schneeberger Stefan Berner Meister 2006 (Kategorie Junioren U17, Schulsport)
 Berner Meister 2006 (Kategorie Junioren U15, Schulsport)

HC Steffi sburg Schweizermeisterschaften Kategorie Standard:
Kontaktperson:  1. Rang (B-Junioren Feld 05/06)
Gügi Willi, Parkweg 1 Youth Nations Trophy in Zagreb:  
3510 Konolfi ngen 1. Rang (U16-Junioren) Feller Florian, Haas Stefan
 Trophy in Gibraltar: Ligaerhalt (U21) Schwarz Stefan, Beuggert Flavio

Feller Florian (1990), Ziegeleistrasse 28, 3612 Steffi sburg
Haas Stefan (1990), Glockenthalstrasse 8b, 3612 Steffi sburg
Schwarz Stefan (1986), Ortbühlweg 63, 3612 Steffi sburg
Beuggert Flavio (1986), Austrasse 54, 3612 Steffi sburg

Franziska Kohli wurde für ihre Erfolge im Snowboarden bereits am 21. Januar 2007 geehrt. Die Presse hat 
darüber berichtet.

Schenkung von Bildern
cae. Die Gemeinde Eriz ist erneut beschenkt worden! Robert Fahrni, pensionierter 
Lehrer und Kunstmaler aus Steffi sburg hat seiner Heimatgemeinde aus seiner Samm-
lung eine ganze Anzahl wunderschöner Bilder geschenkt. Die Lithografi en, Aquarelle, 
Holzschnitte und Oelbilder mit Sujets aus dem Tal und der Umgebung hat der Künstler 
gleich selbst in der Eingangshalle des Gemeindehauses montiert, wo sie jetzt durch 
die Besucher bewundert werden können. Der Gemeinderat Eriz bedankt sich für diese 
liebevolle und grosszügige Schenkung im Namen der Bevölkerung ganz herzlich!

Eriz

Die Delegierten der FDP des Kantons Bern beschlossen kürzlich den Alleingang für 
die Ständeratswahlen 2007. Vor allem Junge und Frauen gaben den Ausschlag für 
das deutliche Zeichen dafür, dass sich die Freisinnigen in Zukunft als eigenständige 
bürgerliche Kraft profi lieren wollen. Und diese Zukunft zu meistern wird logischer-
weise Aufgabe der jüngeren Politikerinnen und Politiker sein.

Die ältere Garde, und ich gehöre schliesslich auch dazu, hat sich, gewitzigt aus 
den schmerzlichen Erfahrungen früherer Wahlgänge, gewissenhaft für ein Zusam-
mengehen mit dem altbewährten Partner SVP eingesetzt.

Nun, aus ihrer Sicht haben wohl beide Recht und es wäre falsch, die Auswirkun-
gen des Entscheides allein am Ausgang der Ständeratswahlen zu messen. Die 
mittelfristigen politischen Erfolge und die Akzeptanz dieser etwas offensiveren 
freisinnigen Politik werden die eigentlichen Gradmesser sein.

Meine Freisinnig Demokratische Partei kommt mir heute allerdings vor wie ein 
halbwüchsiger Schulbub der langsam merkt, dass er erwachsen wird und sich 
mal etwas hervortun möchte, ohne immer auf die Rückendeckung seines grossen 
Bruders angewiesen zu sein.

Ruedeli wird aufmüpfi g und führt auf dem sicheren Pausenplatz ungeniert eine 
freche Röhre. Auf dem nicht mehr so sicheren Heimweg soll es dann vorgekommen 
sein, dass sie ihm abgepasst und ihn mal so richtig in die Hüple genommen hätten. 
Ruedeli habe scheint’s lange mit sich gerungen ob er nun die Söibuebe bei seinem 
Bruder verrätschen oder die Sache selber ausbaden wolle...

Die Geschichte ist noch nicht zu Ende und wir werden sie gespannt weiter verfolgen. 
Eigentlich, und aus sicherer Distanz betrachtet, gefällt mir dieser Ruedeli. Es bleibt 
nun abzuwarten wie er sich in Zukunft metzget. Im Grunde genommen möchte ich 
es dem Ruedeli gönnen, dass aus ihm bald ein grosser Ruedi wird.

Hans Rudolf Feller, 
Gemeindepräsident Steffi sburg






 
 




Ehrung erfolgreicher Steffi sburgerinnen 
und Steffi sburger 2006
 

Die schlichte Feier zur Ehrung der Steffi sburger «Champions» fand dieses Jahr wieder 
in  der Aula Schönau in Steffi sburg statt. Da Gemeindepräsident Hans Rudolf Feller aus 
gesundheitlichen Gründen an diesem Anlass nicht teilnehmen konnte, übernahm seine 
Stellvertreterin, Gemeinderätin Ursulina Huder, die Begrüssung. Sie freute sich, dass sie 
am 12. Februar 2007 so viele erfolgreiche, vorwiegend jugendliche Sportlerinnen und 
Sportler ehren konnte. Anwesend waren auch die Gemeinderäte Susanna Schmid, Urs 
Hauenstein, Werner Jakob, Stephan Spycher und Marcel Schenk sowie der Präsident 
des Grossen Gemeinderats Stefan Schneeberger. Sie liessen es sich nicht nehmen, den 
Geehrten den wohlverdienten Applaus zu spenden. Wie bereits in den letzten Jahren 
gehörten die Handballteams von Steffi sburg, Schülerinnen und Schüler sowie Jugend-
liche, wieder zu den erfolgreichsten Teilnehmern. Auch der HC Steffi sburg, unter der 
Leitung von Willi Gügi, zählte wiederum zu den Ausgezeichneten. Ein neues Gesicht 
an diesem Anlass war Josianne Lauber, die erst seit 1½ Jahren in Steffi sburg wohnt. 
Die 25-Jährige erreichte den 1. Rang (10 km) am Schweizer Frauenlauf in Bern, an 
dem total 13‘000 Frauen teilnahmen. Eine weitere erfolgreiche Läuferin im 2006 war 
Tatiana von Allmen; sie wurde Erste (U23 Frauen) am Schweizermeisterschaften Berg-
lauf Grenchenberg. Auch beim Canin Cross waren ein Jugendlicher sowie ein Schüler 
äussert erfolgreich. Beim Klettern gehörten zwei Steffi sburgerinnen zu den Besten. Der 
älteste der anwesenden  Sportler war Erich Mathys vom Racing Club Steffi sburg. Nicht 
anwesend war der erfolgreiche Dirt-Jumper Ramon Hunziker. Die Medaillengewinnerin 
Fränzi Kohli (Snowboard) wurde bereist am 21. Januar 2007 geehrt. 
Gemeideschreiber Rolf Zeller verteilte den «Champions 2006» als Belohnung ein 
Couvert mit einem «Zustupf» ins Kässeli. Der Anlass wurde mit einem kleinen Imbiss 
beendet.  S. Maeder

oben:
Die siegreichen Kletterinnen
Barbara Büschlen (16 Jahre) und 
Manuela Sigrist (14 Jahre, links). 

 
rechts:
Die schnelle Läuferin Josianne Lauber. 

Die erfolgreichen Steffi sburger Handballerinnen und Handballer mit ihren Coaches 
Kathrin Lüthi (Mitte, mit weissem Shirt) und Danny Walder (rechts aussen).

Telefon 033 453 24 67
Fax 033 453 24 62
Natel 079 311 15 54
3616 Schwarzenegg

Wir planen und installieren

Oelheizungen: Erd- und Flüssiggasanlagen
Solaranlagen für Warmwasser und Heizungsunterstützung
Holzfeuerungen: Stückholz-, Schnitzel- oder Pelletsheizung
Wärmepumpenanlagen: Luft – Wasser, Wasser – Wasser, 

Erdsonden – Wasser»
Badezimmer für Neu- und Umbauten

Hei zun g & Sanitär

Oelheizungen: Erd- und Flüssiggasanlagen
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• Boots-Satt le rei
• Auto-Sattlerei
• Autofarben
• Autoglaserei
• Bootsdecken
• Autozubehör

WERTHMÜLLER + CO.
Bernstrasse 18 • 3605 Thun

Telefon 033 222 86 66
Fax 033 222 86 47

THULE®

SWEDEN

• Veloträger
• Skiträger
• Snowboardhalter
• Dachboxen
• Lastenträger

SIE HABEN DAS GEPÄCK –
WIR DIE TRANSPORTLÖSUNG!

WERTHMÜLLER + CO.
Autosattlerei • Autoglaserei

Autozubehör
Bernstrasse 18 • 3605 Thun

Tel. 033 222 86 66 • Fax 033 222 86 47

Steffi sburg/Bern: Tel. 033 335 40 46
 Natel 079 656 02 90

Interlaken: Tel. 033 823 25 41
 Natel 079 656 57 41

E-Mail putzteufel@tcnet.ch
Internet www.putzteufel.ch

• Bau- und Wohnungsreinigung
• Daueraufträge Büros/Restaurants
• Teppich- und Fenster-Reinigung
• Schutzbehandlung
• Brand- und Wasserschäden

GRATIS-Te le fon num mer

0800 73 46 44

Steffi sburg/Bern: Tel. 033 335 40 46
 Natel 079 656 02 90

Interlaken: Tel. 033 823 25 41
 Natel 079 656 57 41

E-Mail putzteufel@tcnet.ch
Internet www.putzteufel.ch

• Bau- und Wohnungsreinigung
• Daueraufträge Büros/Restaurants
• Teppich- und Fenster-Reinigung
• Schutzbehandlung
• Brand- und Wasserschäden

GRATIS-Te le fon num mer

0800 73 46 44

• Auto-Satt le rei
• Boots-Sattlerei
• Autofarben
• Autoglaserei
• Bootsdecken
• Autozubehör

WERTHMÜLLER + CO.
Bernstrasse 18 • 3605 Thun

Telefon 033 222 86 66
Fax 033 222 86 47

S T A U F F E R  H O L Z B A U  A G
3614 Unterlangenegg • Telefon 033-453 25 24 • Telefax 033-453 25 82

www.stauffer-holzbau.ch • info@stauffer-holzbau.ch

Wenn Sie sich für

entscheiden.

Steffi sburg/Bern: Tel. 033 335 40 46
 Natel 079 656 02 90

Interlaken: Tel. 033 823 25 41
 Natel 079 656 57 41

E-Mail putzteufel@tcnet.ch
Internet www.putzteufel.ch

• Bau- und Wohnungsreinigung
• Daueraufträge Büros/Restaurants
• Teppich- und Fenster-Reinigung
• Schutzbehandlung
• Brand- und Wasserschäden

GRATIS-Te le fon num mer

0800 73 46 44

S T A U F F E R  H O L Z B A U  A G
3614 Unterlangenegg • Telefon 033-453 25 24 • Telefax 033-453 25 82

www.stauffer-holzbau.ch • info@stauffer-holzbau.ch

Zimmerei
Renovationen
Dachkonstruktionen
Gebäudehüllen
Holztreppen
Öffentliche Bauten
Hallenbauten
Schindelfassaden
Dachfenster
Bedachungen

Schreinerei
Innenausbau
Türen
Tore
Fenster
Fensterläden
Wandschränke
Elementbau
Brandschutz
Gestelle

Parkett
Klebeparkett
Dessignparkett
Fertigparkett
Strapazierparkett
Industrieparkett
Sportböden
Oberfl ä chenbehandlungen
Nachbehandlungen
Pfl ege

der  Opt ikerder  Opt iker

Tel. 033 442 00 45

Peter Rufer
dipl. Buchhalter

Peter Rufer GmbH
Gantrischweg 9, 3622 Homberg

Buchführung
Abschlüsse
Steuererklärungen
Temporäreinsätze

R. Kropf+Sohn Telefon 033 453 16 79 • Fax 033 453 16 73

Transporte und Mul den ser vice
3616 Schwarzenegg • 3612 Steffi sburg

• Minimulde 2,5 m3

• Mulden 4 – 36 m3

• Spezielle Flachmulden 5 – 9 m3

• Palette klein + gross
• Klein Welaki
• Zwei- und Dreiachs-Welaki
• Lastwagen mit Hiab-Kran und Greifer
• Zwei- und Dreiachskipper
• Vierachs-Hakengerät
• Thermomulde für eine Sorte Belag 12 to.
• Thermomulde für zwei Sorten Belag 18 to.
• Betonmuldensilo 7 m3  für Beton, Kies, Belag

WIR LIEFERN FRANKO BAUSTELLE:
• Kies jeder Art
• Strassenkies
• Beton
• Belag
• Planiematerial
• Humus
• Recyclingmaterial
• Vorlag- und Natursteine aller Art

   Für sämtliche Malerarbeiten
   empfi ehlt sich

   DÄHLER
   LUGINBÜHL AG
  MALERGESCHÄFT
 3612 STEFFISBURG

Gurnigelweg 18 • Tel. 033 437 63 76 • Fax 033 437 63 79

3617 Fahrni, Tel. 033 438 15 74
www.dummermuth-garage.ch Vertragshändler

Der neue Honda CR-V

Der mit der 
grossen Klappe

Oberdorfstrasse 16 • 3612 Steffi sburg • Tel. 033 437 23 93
e-mail: rtv-gfeller@bluewin.ch • www.rtvgfeller.ch

Ihr Fachgeschäft für: Beratung • Verkauf • Service
 Reparaturen • Installationen

Beratung – Auswahl – Installation – Ser vice

TV  Video  Audio  Multimedia  Sat

oberdorfstrasse 12
3612 steffi sburg
Tel. 033 437 57 73

Redaktions- und Inserateschluss
März-Ausgabe

12.3.
Erscheinungsdatum:

22. März 2007

3614 Unterlangenegg
Telefon 033 453 25 24 · Telefax 033 453 25 82

www.stauffer-holzbau.ch · info@stauffer-holzbau.ch

Wenn Sie sich für

entscheiden!

S T A U F F E R  H O LZ BAU  AG

97. Geburtstag
Siegenthaler Ernst, 12.3., Rachholtern, Fahrni
Sluka-Adam Gabriela, 27.3., Pfaffenhaltenweg 7, Steffi sburg

94. Geburtstag
Gerber-Bärtschi Rosalie, 22.3., Stockhornstrasse 9, Steffi sburg

93. Geburtstag
Fahrni-Aeschlimann Ernst, 15.3., Schwandboden, Schwarzenegg
Bakaus Paul, 31.3., Ortbühlweg 10s, Steffi sburg

92. Geburtstag
Knecht-Krähenbühl Hanni, 6.3., Badhus, Heimenschwand
Joss-Berger Mathilde, 27.3., Grabemattweg 13, Steffi sburg

91. Geburtstag
Waldis-Steffen Maria, 13.3., Blümlisalpstrasse 8, Steffi sburg
Wolf-Niederhauser Margaritha, 15.3., Traubenweg 8, Steffi sburg
Müller-Schütz Vreneli, 22.3., Ziegeleistrasse 34a, Steffi sburg
Gugger-Müller Hans, 29.3., Mühlematt, Wangelen

90. Geburtstag
König-Siegenthaler Hanna, 3.3., Dohlenweg 9, Steffi sburg
Rupp Karl, 7.3., Bachhubelweg 39, Steffi sburg
Fritschi-Aebi Lina, 26.3., Fliederweg 10, Steffi sburg

89. Geburtstag
Kropf Hans, 6.3., Gurnigelweg 12a, Steffi sburg
Wälti-Burri Johanna, 14.3., Güetli, Schwendibach
Reber-Schwarz Klara, 22.3., Niesenweg 5, Steffi sburg

88. Geburtstag
Rupp Hans, 6.3., Bachhubelweg 39, Steffi sburg
Schindler-Wegmüller Margrith, 6.3., Ziegeleistrasse 22, Steffi sburg
Wüthrich-Zinniker Dora, 16.3., Ortbühlweg 10s, Steffi sburg
Fahrni-Aegerter Frieda, 29.3., Stutzweg 7, Steffi sburg
Stucki-Baumann Rosa, 30.3., Embergweg 1, Steffi sburg

87. Geburtstag
Buri Friedrich, 2.3., Pension Post, Homberg
Stähli-Hostettler Dora, 2.3., Schlossstrasse 31, Steffi sburg
Tschanz-Plüss Frieda, 4.3., Unterdorfstrasse 17, Steffi sburg
Aeschlimann-Gammenthaler Martha, 7.3., Glockenthalstr. 4, Steffi sburg
Stegmann Walter, 10.3., Bätterich, Heimenschwand
Oesch-Walt Lina, 12.3., Niesenweg 7, Steffi sburg
Fahrni Robert, 15.3., Eichfeldstrasse 1a, Steffi sburg
Balmer-Mosimann Hedwig, 16.3., Gurnigelweg 12a, Steffi sburg
Frey Fritz, 20.3., Forellenweg 5, Steffi sburg
Mühlethaler-Abbühl Renate, 20.3., Thunstrasse 38, Steffi sburg
Schwendimann-Aebischer Rosa, 20.3., Alleestrasse 5, Steffi sburg
Reubi-Burri Margaritha, 23.3., Hartlisbergstrasse 24a, Steffi sburg
Wyss-Dähler Hedwig, 25.3., Wolfbach, Homberg
Kneubühl Walter, 27.3., Zelgstrasse 46, Steffi sburg
Habegger-Enggist Käthi, 28.3., Ortbühlweg 10, Steffi sburg

86. Geburtstag
Sidler Werner, 1.3., Oberdorfstrasse 23, Steffi sburg
Jakob-Gerber Käteli, 2.3., Ortbühlweg 30, Steffi sburg
Zappatini-Ummel Frieda, 6.3., Thunstrasse 60a, Steffi sburg
Zürcher Alvina, 8.3., Stockhornstrasse 17, Steffi sburg
Gerber-Joss Nelly, 9.3., Weid, Horrenbach
Schöni-Sollberger Verena, 9.3., Grünmattweg 10, Steffi sburg
Berger-Jenni Dora, 11.3., Kirchstalden, Fahrni
Zürcher-Fankhauser Ida, 12.3., Weier, Schwarzenegg
Dummermuth-Marti Charlotte, 13.3., Mühleweg 9, Steffi sburg
Zehnder-Stirnimann Marie, 13.3., Maienstrasse 1, Steffi sburg
Wüthrich Ernst, 21.3., Aebnit, Unterlangenegg
Jakob Hans, 23.3., Ziegeleistrasse 22, Steffi sburg
Oppliger Ernst, 30.3., Ziegeleistrasse 30, Steffi sburg

85. Geburtstag
Kunz-Lörtscher Mathilde 5.3., Schwäbisstrasse 20a, Steffi sburg
Wyttenbach-Reichen Gertrud, 8.3., Dorfstrasse, Teuffenthal
Leuenberger Théophile, 12.3., Wiesenstrasse 10, Steffi sburg
Anderegg-Hufschmid Irma, 14.3., Bahnhofstrasse 93, Steffi sburg
Berger-Stähli Helene, 16.3., Rosenbach, Homberg
Grobat-Wolf Emma, 19.3., Merkurstrasse 4, Steffi sburg
Graber-Brunner Klara, 23.3., Reust, Horrenbach
Baumgartner-Berger Rosa, 25.3., Schwäbisstrasse 37, Steffi sburg
Weiss Gottfried, 26.3., Stalden, Schwarzenegg
Gerber-Berger Frieda, 27.3., Lueghubel, Fahrni
Reusser Nina, 28.3., Säge, Innereriz

84. Geburtstag
Briccola Renatus, 2.3., Schützenstrasse 1c, Steffi sburg
Mühlethaler Christian, 2.3., Aebnit, Unterlangenegg
Jöhr-Wyss Klara, 3.3., Bruchenbühl, Heimenschwand
Kröpfl i-Oesch Mina, 12.3., Eichfeldstrasse 23, Steffi sburg
Geissler-Kunz Klara, 13.3., Aumattweg 29, Steffi sburg
Grütter-Christen Ruth, 17.3., Astrastrasse 20a, Steffi sburg
Blum-Mutti Willi, 19.3., Weid, Schwendibach
Gysler-Siegenthaler Hedwig, 22.3., Thunstrasse 18, Steffi sburg
Beutler Albert, 27.3, Eichfeldstrasse 1a, Steffi sburg
Jöhr Johanna, 27.3., Zelgstrasse 4a, Steffi sburg
von Allmen Marie, 27.3., Gummweg 107, Steffi sburg
Gerber-Leuenberger Dora, 28.3., Weidenweg 4, Steffi sburg
Salzmann Gottfried, 29.3., Moos, Schwarzenegg

83. Geburtstag
Zahler-Schnegg Lena, 2.3., Aeschlisbühl, Fahrni
Stegmann-Müller Karl, 2.3., Neuhaus, Süderen
Studer-Aemmer Bertha, 10.3., Merkurstrasse 16, Steffi sburg
Wild Adolf, 18.3., alte Bernstrasse 160b, Steffi sburg
Frutiger Heidy, 18.3., Dreiholz, Schwendibach
Bachmann-Berger Karl, 19.3., Mühlematt, Wangelen

82. Geburtstag
Blaser Walter, 3.3., Graben, Schwarzenegg
Müller-Dähler Frieda, 8.3., Grünenwald, Süderen
Wildi-Luder Verena, 9.3., Kirchfeldstrasse 10, Steffi sburg
Rentsch-Mühlematter Marie, 10.3., Schlehdornweg 19, Steffi sburg
Hubacher-Wüthrich Hermine, 11.3., Ulmenweg 5, Steffi sburg
Wyttenbach-Grossniklaus Anna, 16.3., Erlenstrasse 5a, Steffi sburg
Bilang-Grossen Marie, 17.3., Gurnigelweg 12b, Steffi sburg
Haueter Paul, 17.3., Ziegeleistrasse 7, Steffi sburg
Jost-Glutz Elise, 17.3., Gantrischweg 13, Steffi sburg
Imhof Johann, 18.3., Aumattweg 50, Steffi sburg
Blaser-Kneubühl Ida, 25.3., Ortbühlweg 10. Steffi sburg
Germann-Schmid Anna, 26.3., Kirchfeldstrasse 37, Steffi sburg
Ineichen-Keller Dorly, 27.3., Burgfeldweg 8, Steffi sburg

81. Geburtstag
Lanz-Aebi Marianna, 5.3., Ortbühlweg 51, Steffi sburg
Aebersold Margaretha, 7.3., Geissmoos, Heimenschwand
Rufener-Spielmann Margrit, 10.3., Aumattweg 62, Steffi sburg
Schäfer Magdalena, 16.3., Hasenweg 10, Steffi sburg
Hager Robert, 19.3., Günzenenstrasse 4a, Steffi sburg
Giesberger Henri, 21.3., Bahnhofstrasse 93, Steffi sburg
Peter-Schlapbach Bertha, 25.3., Schlafhausweg 16, Steffi sburg
Moser Ernst, 28.3., Süderenlinden, Süderen
Bach Frieda, 29.3., Ried, Unterlangenegg
Brenner Paul, 29.3., Uf den Müren 3, Steffi sburg

80. Geburtstag
Müller Eduard, 6.3., Längenacher, Heimenschwand
Oesch Gertrud, 6.3., Kreuzweg, Unterlangenegg
Matzinger-Spring Katharina, 8.3., Hübelistrasse 10, Steffi sburg
Fund Ernst, 9.3., Ahornweg 4, Steffi sburg
Brönnimann-Uebersax Ruth, 12.3., Zulgstrasse 6, Steffi sburg
Jörg-Loosli, Verena, 15.3., Hombergstrasse 35, Steffi sburg
Weibel-Rütimann Leonie, 16.3., Wiesenstrasse 10, Steffi sburg
Reusser Hans, 17.3., Beiel, Eriz
Stauffer Walter, 18.3., (Steffi sburg), Schwarzeneggstrasse, Fahrni
Colomba Giuseppe, 19,3., Thunstrasse 49a, Steffi sburg
Eicher Samuel, 19.3., Chalet Sichelblick, Eriz
Wittwer Walter, 24.3., Hinter Trimmlen, Homberg
Amport-Freiburghaus Lea, 27.3., Ortbühlweg 10, Steffi sburg
Bacic Mara, 31.3., Finkenweg 8, Steffi sburg
Streit Edwin, 31.3., Schlehdornweg 9, Steffi sburg

gültig bis 28.02. 2007

MONATSA
KT I O N

SAAGI DROGERIE
Unterdorfstrasse 50, 3612 Steffisburg, Telefon 033 437 88 66

DORF APOTHEKE DROGERIE
Oberdorfstrasse 17, 3612 Steffisburg, Telefon 033 437 36 36

Centrum
Tabletten Generation 50+
mit Lutein, 100 Stk.

Fr. 43.10
statt Fr. 54.10

Sie sparen Fr. 11.–

Centrum
Tabletten mit Lutein, 100 Stk.

Fr. 39.30
statt Fr. 49.30

Sie sparen Fr. 10.–



Damit uns Rosen im Sommer mit einer reichen Blü-
tenpracht erfreuen, benötigt es einen korrekten Schnitt. 
Mit dem regelmässigen Schnitt können die Rosen ge-
nügend Jungtriebe bilden, welche für die Vitalität der 
Pfl anzen bis ins hohe Alter wichtig sind. Ferner steuern 
wir massgeblich die in der Pfl anze vorhandene Kraft 
und beeinfl ussen die Form des Rosenstockes. 

Grundsätzliches zum Schnitt
Der Schnitt erfolgt im frühen Frühjahr. Sobald die Knospen im unteren Be-
reich der Pfl anze zu schwellen beginnen, ist der optimale Schnittzeitpunkt 
gekommen. In der Regel ist das zwischen Mitte Februar und Mitte März. Ein 
zu früher Schnitt kann zur Folge haben, dass bei nachfolgend sehr tiefen 
Temperaturen die geschnittenen Triebe zurück frieren können.
Wildtriebe, Austriebe aus dem Wurzelstock, werden nicht abgeschnitten, 
sondern müssen abgerissen werden. Die unerwünschten Triebe entziehen 
der Pfl anze wichtige Reservestoffe und verunstalten die Wuchsform. Entfer-
nen Sie zuerst überalterte und kranke Triebe, dürres Holz, sowie dünne und 
schwache Triebe. Setzen Sie die Schnittstelle so an, dass keine Stummeln 
zurückbleiben. Solche Triebteile werden häufi g durch Krankheiten befallen. 
Achten Sie darauf, dass das Schnittwerkzeug in gutem Zustand ist, damit 
ein sauberer Schnitt gewährleistet ist.

Bei Edel-, Beet- und Zwergrosen
Bei diesen Rosengruppen, welche häufi g im Garten verwendet werden, 
schneiden Sie alle schwachen Triebe raus, so dass noch 4 bis 5 kräftige 
Haupttriebe, welche aus dem Stock herauswachsen, übrig bleiben. Die 
kräftigsten Triebe schneiden Sie auf 5 Augen (Knospen) und die etwas 
dünneren Triebe auf 3 bis 4 Augen. Grundsätzlich sind Vergabelungen 
(Verzweigungen) zu vermeiden, respektive stark vergabelte Triebe sollten 
nach Möglichkeit ganz entfernt werden. 

Jede Rosengruppe hat ihre Besonderheiten
Bei den weiteren Rosengruppen gibt es auf verschiedene Details zu ach-
ten. Am besten ziehen Sie die Hilfe Ihres Gartenbauers zu. So erblühen 
Ihre Kletter- Stamm- und Bodendeckerrosen in diesem Sommer wieder im 
prächtigen Blütenkleid. 

Rosen neu pfl anzen
Im Frühjahr und Herbst können Rosen mit nackten Wurzeln und in der 
Pfl anzbox gesetzt werden. Ab spätem Frühjahr bis in den Herbst hinein 
ist die Zeit der Containerrosen. Die in grossen Töpfen gezogenen Pfl anzen 
ertragen ein Pfl anzen in den Sommermonaten problemlos. Die Baumschule 
Kunz hat für Sie ein riesiges Rosensortiment zur Auswahl bereit. 
In unserer Gärtnerei fi nden Sie im März eine attraktive Auswahl an Tantau-
Rosen in der Pfl anzbox. Ab April stehen für Sie verschiedene Containerrosen 
bereit, welche sich durch Robustheit und Blühfreudigkeit auszeichnen.
Möchten Sie alte Rosenstöcke ersetzen? Am besten wachsen Rosen an 
einem Standort, wo vorher keine Rosen standen. Wegen der Abnützung 
der Erde wachsen die neu gepfl anzten Rosen oft nur kümmerlich. In der 
Fachsprache wird dies als Bodenmüdigkeit bezeichnet. Graben Sie daher 
den Boden gut um und ersetzen Sie einen Teil der alten Gartenerde. So 
wachsen die gepfl anzten Rosen zügig an. Ich wünsche Ihnen ein blühendes 
und duftendes Gartenjahr.
 
Stephan Nyffeler, Gärtnermeister, Blumen Gerber & Co., Steffi sburg

Pfl anzen + FloristikPfl anzen + FloristikPfl anzen + Floristik

..

• Die ersten Frühlingsblüher warten auf Sie!

• Prächtige Kamelien in diversen Farben

• Grosse Auswahl an taufrischen Schnitttulpen 
 aus eigener Kultur

Da kaufen wo es wächst – natürlich bei Ihrem Gärtner!

Rosen richtig schneiden

Stockhornstrasse 9
3612 Steffi sburg
Telefon 033 439 02 22
www.gerberblumen.ch
info@gerberblumen.ch

messerli bauteam ag
thunstrasse 61
3612 steffi sburg
tel. 033 222 15 44
fax 033 222 15 43
info@messerli-bauteam.ch

empfi ehlt sich 
für sämt li che 
Bauarbeiten

Wissen Sie, was ich
im Winter für Sie tun kann?

Mehr als Sie vielleicht denken…
… dem Treppenhaus ein freundliches Gewand anlegen
… das Wohn- und Schlafzimmer behaglich gestalten
… die Kellerdecke oder den Estrichboden isolieren, damit die Heizölrechnung kleiner wird
… die Jalousieladen wieder fi t machen

Hanspeter Mühlethaler • eidg. dipl. Malermeister

Hohgantweg 21 • 3612 Steffi sburg • Telefon 033 438 27 67

Bestattungsdienst
Werner und Idy Schär

3612 Steffi sburg • Austrasse 4

Beratung, Erledigen von Formalitäten und Drucksachen

Tel. 033 437 28 02 oder 033 437 74 78

Innenausbau

Bodenbeläge
Celenio – der Holzplättliboden

Treppen

Küchen

Fenster und Türen

SCHREINEREI ZIMMEREI WIEDMER
Geschäft: 
Stockhornstrasse 14
3612 Stef fi s burg

Privat: 
Buechwaldstrasse 33
3627 Heim berg

Tel./Fax 033 437 16 35
Natel 079 335 97 06
info@wiedmerholz.ch
www.wiedmerholz.ch

Ich suche für Kunden Häuser, 
Wohnungen und Grundstücke in der 
Region Steffi sburg bis Eriz
Rufen Sie mich unverbindlich an.

REMAX Steffi sburg · Markus Bürgin · Oberdorfstrasse 48 · 3612 Steffi sburg
Telefon 033 437 77 22 · www.remax-beo.ch

Ihr Fachgeschäft für:

Schmuck

Partnerringe

Neuanfertigungen

Umänderungen

Reparaturen

Goldschmied Ryser, Rathausplatz 3, 3600 Thun

Umzüge + Transporte

C.-F.-L. Lohnerstrasse 27
CH-3645 Thun-Gwatt

Telefon 033 334 77 33

Ihr professioneller Partner! • Fahrzeuge ab Fr. 98.–/

 Tag (inkl. 150 km)

• Zügelshop – best in town!

K Ü C H E N  
B A D  
W O H N E N  

Oesch  Innenausbau  AG 

Astrastrasse  23  ·  3612  Stef fisbur g 

info@oesch.ch  ·  www .oesch.ch 

T el.  033  439  70  00 ·  Fax  033  439  70  01 

 Hansueli Wenger
• Vereinsreisen Rachholtern
• Schulreisen 3617 Fahrni
• Hochzeitsfahrten Tel. 033 437 97 53
• Tagesausfl üge Natel 079 652 37 38
• Weihnachtsmärkte www.h-u-wenger.ch

Carfahrten & Vermietung

Ob Sie uns die Daten digital liefern 
oder wir Ihnen einen Gestaltungs-

vorschlag machen – 
Ihre Drucksachen sind bei 

uns in Fachhänden!

Gerber Druck AG, Steffi sburg
Telefon 033 439 30 40
info@gerberdruck.ch

Blick

 punkt



Kommende Anlässe

Der Turnverein Steffi sburg sucht:

LeiterIn Geräteturnen «Mädchen»
Wer hat Lust mit uns eine neue Riege aufzubauen?
Motivierte Hilfsleiter sind vorhanden.

Interessierte melden sich bei:
Adrian Pfi ster • 031 350 00 23 • adrianpfi ster@bluewin.ch

FÜR SIE 
jetzt Neuheiten von: 
Betty Barclay
Beutler 
bianca
Camelot
easy comfort
FINN KARELIA 
Frank Eden 
Fransa 
Glasmacher Karin
GREYSTONE
Helly Hansen 
ICEPEAK 
La Rochelle
M A C 
Mersini 
M O X
OLYMPIA
SANDWICH
Steilmann 
TWEANS  
Wrangler 

mit gratis P
und PRO-Bon 

Obstbauverein Steffi sburg: Rosenschnittkurs
Samstag, 10. März 2007, 13.15 Uhr

Kursort: Meyer & Burger AG, Alte Bernstrasse 146, Steffi sburg-Station

Mitbringen: Baumschere, warme Kleidung und gutes Schuhwerk

Auskunft: Fritz Brechbühl, Telefon 079 334 62 33

Ziegelei-Zentrum Steffi sburg: 
Konzert im Kulturraum
Donnerstag, 22. Februar 2007

Anarion Piano Trio
– Pawel Mazurkiewicz, Piano
– Ulrich Poscher, Violine
– Andreas Graf, Violoncello

Jodlerklub Losenegg Eriz:
Konzert und Theater im Restaurant Sennerei, Eriz
– Samstag, 24. Februar, 20.15 Uhr
– Donnerstag, 1. März, 20.15 Uhr
– Samstag, 3. März 2007, 20.15 Uhr
– Sonntag, 25. Februar 2007, 13.30 Uhr

Theater: «Hopla! – alles inbegriffen»

Tanz:
24. Februar Ländlerfründe Gantrischsee, Burgistein
25. Februar Jodlerklubmusig (Unterhaltung)
1. März Schwyzerörgelitrio Enzian, Süderen
3. März Ländlergiele Biglen  

– Schöne Tombola
– Platzreservation für die Abendvorstellungen: Rest. Sennerei, Tel. 033 453 15 54.

Trampolin-Kurse und Schnupperkurs
Ein sanftes, sehr effi zientes und gelenkschonendes Herz-Kreislauf-Training in Klein-
gruppen auf speziell weichen Trampolinen zur Fettverbrennung, zur Verbesserung der 
aufrechten Haltung und der Koordination und zur Stärkung der gesamten Muskulatur. 
Ebenso ist es zur Lockerung verspannter Muskulatur. Ein Training, das Spass macht 
und viel bewirkt!

Schnupperkurs: 
Kurstag:  Samstag, 3. März 2007
Zeit: 10.00 – 11.00 Uhr oder  14.00 – 15.00 Uhr
Kursort: Uetendorf Allmend, MZH, Aerobic-Raum
Kosten: 1 Stunde Fr. 22.–
Anmelden: bis spätestens Mittwoch, 28. Februar 2007 

Kurse in Steffi sburg:
Kurstag: Dienstag, ab 20. März 2007, 8- mal, Fr. 184.–
Zeit: 9.00 – 10.00 Uhr
Kursort: Steffi sburg Station bei der Post, Tanzraum  Groove-and-move
Anmelden: bis spätestens Dienstag, 13. März 2007

Kurstag: Samstag, ab 24. März 2007, 7 mal (ohne 7. April), Fr. 161.–
Zeit: 9.30 – 10 .30 Uhr 
Kursort: Steffi sburg-Station bei der Post, Tanzraum Groove-and-move
Anmelden: bis spätestens Samstag, 17. März 2007 

Leitung, Infos und Anmeldung:
Silvia Fassmann, Dipl. Physiotherapeutin, Steffi sburg, Telefon 033 437 20 33

Vortrag Panamericana
Die legendäre Traumroute zieht sich von Alaska nach Feuerland über Tausende von 
Kilometern durch grandiose Landschaften, mystische Kulturen und pulsierende Städte 
– mal als zehnspuriger kalifornischer Highway, mal als schlammige Schlaglochpiste 
im Amazonas-Dschungel.
Peter Gebhard durchquerte auf seiner mehrjährigen, über 40’000 Kilometer langen 
Extremtour über 5000 Meter hohe Pässe, Salzwüsten, Urwald und eiskalter Tundra. 
Sie führte ihn zu den Inuit am Polarkreis, UFO-Forschern in der Wüste von Nevada, 
Mennoniten und Maya-Schamanen in Mexiko, Goldgräbern am Amazonas und der 
Männerwelt der patagonischen Gauchos.
Der renommierte Profi -Fotograf erzählt in einer spektakulären Dia-Reportage live von 
den Abenteuern der langen Reise und zeigt ein grandioses Panorama der Naturwunder 
Amerikas und der bunten Vielfalt seiner Kulturen – ein einzigartiger Road-Movie vom 
Eismeer bis hinunter nach Kap Hoorn!

Der Vortrag ist zu erleben in:
Thun, Freitag, 23. März 2007, Bärensaal, Hotel Morris, 20.00 Uhr
Infos und Vorverkauf: www.explora.ch

• RENNVELOS • CITY BIKES
• MOUNTAINBIKES

VORANZEIGE: VELOAUSSTELLUNG
Sa + So, 31. 3. + 1. 4. 2007

Unterdorfstrasse 25, Telefon 033 437 95 35

GESUCHT: Turnleiter für Männerriege 
des TV Steffi sburg
Die Männerriege ist eine Multi-Sport-Gruppe mit 32 Mitgliedern. Da die beiden Turnleiter 
ins pensionsreife Alter vorrücken und Entlastung wünschen, sucht die Riege einen neuen 
Turnleiter. Dieser sollte weniger leistungsorientiertes Turnen bringen als vielmehr mit einem 
abwechslungsreichen Programm die Bewegungs- und Spielfreude der Turnenden in der Halle 
erhalten und fördern können.

KONTAKT FÜR TURNLEITER: Jakob Trachsel,  033 222 38 77 / René Lengacher, 033 336 01 91

TURNEN: Donnerstagabend von 20.00 – 21,45 Uhr in der Musterplatzhalle

2. Thuner Literaturfestival
Vom 16. – 18. März 2007 wird wieder gelesen: das 2. Thuner Literaturfestival geht über 
die Bühne. Eröffnet werden die Literaturtage von keinem geringerem als Martin Walser, 
dem Grandseigneur des süddeutschen Literaturbetriebs. Walser, der als Kritiker der deut-
schen Wohlstandsgesellschaft bezeichnet wird, nimmt mit Büchern wie «Der Tod eines 
Kritikers» auch kein Blatt vor den Mund. Sein soeben erschienenes Werk «Angstblüte» 
handelt vom Älterwerden; der Literat feiert am 24. März seinen 80 Geburtstag. 
Die Eröffnungslesung im Tertianum Thun am Freitag, 16. März, wird von Annette Mingels 
moderiert, die trotz ihren jungen Jahren im ganzen deutschsprachigen Raum beacht-
liche Erfolge feiern kann. Am Samstag werden sie und weitere SchriftstellerInnen, wie 
Marlene Streeruwitz, E.Y.Meyer, Michael Stauffer und viele mehr in einem Lesereigen 
aus ihren Werken lesen. 
Am Abend präsentiert sich im Mokka die Literaturszene des Oberwallis, die vergangenen 
Dezember eine zeitgenössische Anthologie veröffentlicht haben. Schlusspunkt des Fes-
tivals setzt eine Filmmatinée im Kino City, wobei in Ausschnitten aus den vergangenen 
50 Jahren ein Stück Schweizer Literaturgeschichte gezeigt wird. 

Informationen/ Reservationen:
www.literaare.ch, 033 221 91 81, literaare@gmx.ch

Musikschule Region Thun: 
Schnuppertag 2007
Der diesjährige Tag der offenen Tür der
Musikschule Region Thun fi ndet am 
Samstag, 17. März, von 11 – 15 Uhr statt. 

Unter dem Motto «...zuschauen, ausprobieren, sich beraten lassen, Kontakte knüp-
fen...» können sich Kinder, Jugendliche, Eltern und alle anderen Interessierten über 
die Vielfalt des Angebotes an der Schule informieren, Instrumente ausprobieren und 
kompetente Beratung von Lehrkräften der Musikschule einholen. 
Unterlagen und Informationen zu allen Angeboten erhalten Sie im Sekretariat: 
Musikschule Region Thun, Gwattstrasse 120, 3645 Gwatt
Telefon 033 334 08 08, info@msrthun.ch, www.msrthun.ch

Ein Schnuppertag der Musikschule: viel zu sehen und zu erleben!
Samstag, 09.00 Uhr: Das Schloss Bellerive im Gwatt: wunderschönes Morgenlicht, 
idyllisch. Nichts lässt erahnen, dass hier heute mehr als 500 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene einen Tag der offenen Tür erleben werden. 

10.30 Uhr: Gelächter vom Lehrerzimmer: die meisten Lehrkräfte sind eingetroffen und 
haben ihre Zimmer eingerichtet.

11.00 Uhr: Die ersten Familien erreichen die Musikschule. Mit dem Konzert einer Kla-
rinettengruppe wird der diesjährige Schnuppertag eröffnet. Jetzt heisst’s: «ZUSCHAUEN 
– MITMACHEN – AUSPROBIEREN – GENIESSEN». 

12.00 Uhr: Der Andrang ist riesig. Aus allen Zimmern ertönen die ersten Blas-, Zupf-, 
Streich- und Schlagversuche der Kinder: ein Riesenpotpourri! 

13.15 Uhr: Der Saal Nord platzt aus allen Nähten: die Lehrerinnen der Musikalischen 
Früherziehung präsentieren mit ihren SchülerInnen eine Demonstrations-Lektion.

14.00 Uhr: Im Helene Fahrni Saal probieren die Kinder Streichinstrumente aus und 
bringen sie zum «Klingen». Im ersten Stock ertönen «tierische Laute»: die ersten Ex-
perimente auf Trompeten, Posaunen und Hörnern.

14.30 Uhr: Im Schloss-Beizli ist die Suppe längst ausgegessen. «Welches ist jetzt 
dein Lieblingsinstrument?», höre ich die Mutter fragen. Ihr Kleiner möchte zuerst ein 
Schnupper-Abonnement für Cello bestellen.

15.00 Uhr: Ende des Schnuppertages. Viele zufriedene Mienen. Nach den Sommerferien 
gibt es ein Wiedersehen mit einigen Gesichtern von heute… sf

Wir sind für Sie da –
Tag und Nacht
Telefon 033 437 00 33

www.allgemeine-bestattung.ch
Andreas Schwarz Bernhard Finger Marco Schärer Michael Rubin
Inhaber

Seit 1925

Bestattungsdienst Steffisburg

Allgemeine Bestattungs AG

Eifrige Tastenspielerin am Schnuppertag der Musikschule Region Thun.

Lebensmittel + Getränke
frisch • nah • günstig

Familie Daniel + Janine Gasser, Steffi sburg
Tel. 033 437 37 39• ziegeleimaerit@tele2.ch



Vereinsnachrichten
Kleinkaliberschützen Steffi sburg: 
JungschützInnen gesucht
Die Kleinkaliberschützen Steffi sburg suchen ab März 2007 Nachwuchs zum 
Kleinkaliberschiessen (50 m).

Wo: Schiessstand Schnittweier Steffi sburg
Voraussetzungen: guter Leumund, Selbstbeherrschung, Wille
Kontakt: Wenn du interessiert bist (ca. 12-jährig) dann melde dich 
 bis Ende März bei:
 Fritz Moser, alte Schwarzeneggstrasse 4, 3612 Steffi sburg
 Telefon 033 437 29 17

Schnupperkurse sind vorgesehen und werden je nach Anmeldungsstand durchgeführt.

Landhockey-Halle
Steffi sburg 3 wird 2.Liga-Meister
In überlegener Manier gewinnen die ehemaligen NLB-Cracks des HC Steffi sburg das 
Turnier der 2. Liga und steigen in die 1.Liga auf. Sie gewinnen sämtliche 5 Partien mit 
insgesamt 41:10 Toren. Die Steffi sburger Reserven beenden das Turnier auf dem 3. 
Platz mit 7 Punkten.
Die Tabelle (5 Spiele): 1. Steffi sburg III, 15 Punkte; 2. Erlach 9; 3. Steffi sburg II 7 (-3); 4. Red Sox 7 (-8); 
5. Bern 6; 6. Rotweiss 0. Steffi sburg II: Tschan, Eschmann, Haas, Reisinger, Rüegsegger, Leuenberger, 
D. Müller, Johner, S. Meister. Steffi sburg III: M. Meister, Blaser, M. + S. Müller, Rosser, Schönauer, Lüthi, 
B. Schwarz.

Steffi sburg I verbleibt in der Nationalliga B
Dank dem Sieg gegen das Schlusslicht GC II mit 6:5 und einem 2:2-Remis gegen den 
HC Wettingen konnte der HC Steffi sburg bereits zwei Runden vor Schluss bei seinem 
Heimturnier die Weichen für den Ligaerhalt stellen. Der erhoffte Exploit am letzten 
Spieltag blieb leider aus. Nach einer äusserst knappen Niederlage (0:1) gegen Lausanne 
folgte gegen den NLB- Meister und Aufsteiger GC I eine klare 2:7-Niederlage.
Die Tabelle (10 Spiele): 1. GC I 28 Punkte; 2. Rotweiss 21; 3. Lausanne 15; 4. Wettingen 13; 5. Stef-
fi sburg 7; 6. GC II 1. Steffi sburg I: Beuggert; Aeschlimann, Kauer, S, Schwarz, Walti, Vogt, M.+S.+T. 
Fahrni, Feller.

Weitere News auf www.hcsteffi sburg.ch.

FDP Steffi sburg: Stefan Schneeberger zum 
GGR-Präsidenten 2007 gewählt

An seiner konstituierenden und ersten Sit-
zung in der neuen Legislatur hat der Grosse 
Gemeinderat (GGR) von Steffi sburg den Frei-
sinnigen Stefan Schneeberger (Bild) zu sei-
nem Präsidenten für das Jahr 2007 gewählt. 
Der neue «höchste» Steffi sburger sieht sich 
im Rat als Schiedsrichter, der gemeinsam mit 
allen Beteiligten Dampf zugunsten von Stef-
fi sburg machen will.

«Probleme erkennen – Entscheide fällen – Lösun-
gen erarbeiten – Verantwortung tragen.» Mit dieser 
klaren Aussage lächelte Stefan Schneeberger vor ein 
paar Wochen noch aus dem Wahlprospekt der FDP 
Steffi sburg. Die Steffi sburgerinnen und Steffi sburger 

kennen und schätzen den hiesigen Unternehmer, Familienvater, Sportsmann und freisin-
nigen Politiker und haben ihn deutlich wieder in den GGR gewählt. Und nun erkoren 
ihn alle Wiedergewählten aus sämtlichen politischen Lagern zu ihrem Ratsvorsitzenden. 
«Euer Vertrauen ehrt, verpfl ichtet und motiviert mich», bekräftigte Stefan Schneeberger 
und erklärte Annahme der Wahl.
Bei seiner Arbeit als Präsident will er als Schiedsrichter im Plenum fungieren. Dabei 
soll stets auf den Ball und nicht auf den Mann resp. die Frau gespielt werden. Mit dem 
weiland bekannten «Me sött haut…» fasste der neue GGR-Präsident das Wesen der 
Parlamentsarbeit zusammen. Jemand, nämlich die gewählten Politikerinnen und Politi-
ker, sollen aufgrund einer Erwartungshaltung der Bevölkerung etwas tun und dies halt 
eben so, dass gemeinsam und mit Vernunft ein Konsens gefunden werden kann.
Nachdem die Full Steam Jazzband ihrem Namen gerecht werdend Dampf gemacht 
hatte, erwartete Stefan Schneeberger dies auch vom Rat und leitete zu den ordentlichen 
Traktanden über: «U itz sötte mer äbe!»

FDP Steffi sburg: Stephan Spycher für 
Nationalratswahlen 2007 nominiert

An der Nominationsversammlung der FDP Kreis 
Thun in Uetendorf wurden die Kandidaten für die 
Nationalratswahlen 2007 nominiert. Gemäss dem 
Ergebnis der Grossratswahlen 2006 stehen dem 
Kreis Thun zwei Linien auf der insgesamt 26 Plätze 
umfassenden kantonalen Wahlliste zur Verfügung. 
Für diese zwei Plätze hatten sich mit Heinz Hab-
egger, Ing. FH/MBA/Unternehmer, Gemeinderat in 
Hilterfi ngen; Stephan Spycher, Fürsprecher/Notar, 
Gemeinderat in Steffi sburg (Bild) sowie Matthias 
Zellweger, Architekt/Ideenfabrikant, Stadtrat in 
Thun, drei Kandidaten beworben.

In der Vorstellungs- und Fragerunde stellten sich die Kandidaten der Versammlung 
vor. Schwerpunkte wollen alle drei Kandidaten in der Familien-, der Finanz- und der 
Umweltpolitik setzen. In einer spannenden Ausmarchung setzten sich bereits im ersten 
Wahlgang Stephan Spycher (28 Stimmen) und Heinz Habegger (17 Stimmen) durch. 
Matthias Zellweger auf dem dritten Platz erhielt mit 16 Stimmen lediglich eine Stimme 
weniger als Heinz Habegger. Da noch unklar war, ob sämtliche FDP Kreisparteien ihre 
Kontingente ausschöpfen werden, hat die FDP Kreis Thun bei der Geschäftsleitung der 
FDP des Kantons Bern vorsorglich einen Antrag auf eine dritte Linie gestellt.
Mittlerweile hat die Geschäftsleitung der FDP des Kantons Bern entschieden, dem Kreis 
Thun defi nitiv drei Linien zur Verfügung zu stellen. Somit wird nebst Stephan Spycher 
und Heinz Habegger auch Matthias Zellweger für den Nationalrat kandidieren.
Dies ist ein Erfolg für den Wahlkreis Thun, da die Stimmberechtigten damit über eine 
grössere Auswahl an einheimischen Kandidaten verfügen. Die Gewährung einer dritten 
Linie für den Kreis Thun ist aber auch konsequent, da in den für die Zuteilung mass-
gebenden Grossratswahlen 2006 der dritte Sitz nur hauchdünn verpasst worden ist. 
Zudem handelt es sich bei allen drei Kandidaten um drei in Thun und Umgebung bestens 
bekannte Persönlichkeiten, welche sich im Wahlkampf voll engagieren werden. Damit 
ist auch die Stadt Thun als drittgrösste Stadt im Kanton Bern mit einem Kandidaten 
vertreten, was sehr wichtig ist.
Die defi nitive Nomination der Nationalratskandidaten erfolgte sodann am 31. Januar 
2007 an der Delegiertenversammlung der FDP des Kantons Bern in Biel.

Hauptversammlung der Blaukreuzmusik Steffi sburg
An der Hauptversammlung 2007 der Blaukreuzmusik Steffi sburg wurde 
bekannt, dass neben den normalen Geschäften im nächsten Sommer das 
Schweizerische Blaukreuzmusikfest in Frauenfeld stattfi ndet und 2008 der 
Verein sein 100-jähriges Jubiläum feiern kann. 

Der Präsident, Peter Plüss, hob in seinem Jahresbericht das Frühlingskonzert sowie das 
Kirchenkonzert mit dem Gospelchor Liebefeld hervor. Der Verein traf sich im vergange-
nen Jahr zu 63 Proben und 9 Auftritten. Besonderen Dank erntete die Dirigentin, Edith 
Sahli, für ihre Arrangements, um zusammen mit dem Gospelchor musizieren zu können. 
Vorstandswahlen fanden dieses Jahr keine statt. Der Kassier, Peter Howald, konnte 
dank eines Legats des Ehrendirigenten, Gottfried Reichen, eine Vermögenszunahme 
verzeichnen. Erfreulich ist der über 80-prozentige Probenbesuch. Zwei Mitglieder, Ma-
rie-Therese Kneubühler und Peter Plüss, konnten für 100-prozentigen Probenbesuch 
geehrt werden. Weitere Fleissauszeichnungen erhielten, Lotti Plüss, Hans Künzi, Vreni 
Baumgartner, Monika Plüss, Peter Howald und Edith Sahli. Das Tätigkeitsprogramm 
sieht das Frühlingskonzert am 16. und 17. März und die Kirchenkonzerte zusammen mit 
dem Berner Mandolinenorchester am 27.10. 2007 in Steffi sburg und am 4.11. 2007 in 
der Nydeggkirche in Bern vor. Auf das kommende Schweizerische Blaukreuzmusikfest 
vom 2./3. Juni 2007 in Frauenfeld ist ein Trainingslager an der Lenk vorgesehen. Dazu 
werden im Sommer noch Platzkonzerte dazukommen. Für das 100-jährige Vereinsju-
biläum 2008 wurden zwei Daten vorgemerkt. Im Organisationskomitee wirken Willy 
Wülser, Paul Zbinden, Peter Plüss, Therese Kropf, Peter Howald und Ulrich Sahli mit. 
Dieses wird sich in nächster Zeit intensiv mit dem Jubiläumsanlass befassen.  us

Frauenverein im Internet: www.steffi sburg.ch/d/vereine

Veranstaltungen

GEMEINNÜTZIGER

FRAUENVEREIN STEF FIS BURG

Seniorennachmittag
Die Senioren-Bühne Belp spielt: «Vermisst wird…» von Ruth Kunz
Datum Donnerstag, 8. März 2007
Treffpunkt Im Kirchgemeindehaus Dorf, 14.30 Uhr
Auskunft Frau Monika Pieren, Industrieweg 14C, 3612 Steffi sburg
 Tel. 033 437 63 86

Spielabend mit der Ludothek
Die Ludothek-Frauen spielen neue und alte Gesellschaftsspiele mit Ihnen.
Lassen Sie sich Zug um Zug ein auf: Phase 10, Trans America, die Siedler, 
Aquädukt, Rummy und Carcassone, etc.
Datum/Zeit Freitag, 16. März 2007, 19.30 Uhr
Ort Alte Schmitte, Zibelegässli 4, Steffi sburg

Besuchen Sie unsere Ludothek 
an der Oberdorfstrasse 30
Öffnungszeiten Mittwoch – Freitag, 14.30 – 17.00 Uhr

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
für Knaben und Mädchen bis 16 Jahre 
(bitte beachten Sie, dass die Börse vor den Frühlingsferien stattfi ndet!)
Datum Dienstag, 3. April und Mittwoch, 4. April 2007
 Aula Schönau Steffi sburg
 Detaillierte Angaben vgl. Thuner Amtsanzeiger und Plakate.
 Nähere Informationen erhalten Sie von Barbara Gurtner, 
 Tel. 033 437 92 74

Brockenstube 
im Gschwendareal Unterdorfstrasse 6/8
Warenannahme: Montag 14.00 – 16.00 Uhr
Verkaufszeiten: Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr und 
an jedem 1. Samstag im Monat von 09.00 – 11.00 Uhr
Das Team freut sich auf Ihren Besuch.

Bistro Pöstli – Ihr Treffpunkt!
Geöffnet jeden Montag von 9 – 17 Uhr.
Wir servieren Ihnen unsere frische Hausfrauenkost zu günstigen Preisen:
Menu CHF 13.–, Teller CHF 8.–.
Haben wir sie «gluschtig» gemacht? Kommen Sie vorbei!
Das Bistro-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Nähkurse in Steffi sburg – Frühlingserwachen
Die Zeit sich um die Garderobe zu kümmern. Möchten Sie etwas Neues 
nähen oder Ihr Lieblingsstück aufpeppen? Dies wird Ihnen im Nähkurs 
gelingen.
Ort Pöstli Steffi sburg
Datum/Zeit 12., 19. und 26. März, 2. April, Nachmittagskurs 14–17 Uhr
 oder Abendkurs 18.30–21.30 Uhr
 Ihre Anmeldung nimmt Christine Silbe, Tel. 033 437 16 13
 bis am 3. März 2007 gerne entgegen

Jakob und Erika Cafl isch-Berger
3619 ERIZ
Telefon Steffi sburg 033 437 24 26
Telefon Eriz 033 453 14 58

Bestattungsdienst Eriz

Jodlerklub Steffi sburg: Konzert und Theater
An den beiden letzten Wochenenden des Januars 2007, führte der Jodlerklub Steffi sburg 
ihr traditionelles Konzert und Theater durch. Der Vereinspräsident Peter Paul freute sich,  
an allen Vorstellungen zahlreiche Passivmitglieder, Gäste und Anhänger des Jodlerklubs 
Steffi sburg begrüssen zu können. 
Am 20. Januar spielte das «Schwyzerörgeli-Quartett Luusbuebe» und am 27. Januar 
«Die Bühlmann’s» zum Tanz auf. Am Sonntagnachmittag, 21. Januar wurde das Konzert 
und Theater von den «Senioren-Oergeler Steffi sburg» umrahmt.
Im ersten Teil des Konzertes wurden die beiden Lieder «Dr Ustig isch cho» von Jean 
Clémençon und «Wie doch d’Zyt vergeit» von Kurt Mummenthaler unter der Leitung von 
Albert Liebi vorgetragen. Die nachfolgenden Darbietungen des klubeigenen Quartetts 
mit den Sängern, Peter Paul, Aeschlimann Hans, Liebi Albert und dem Neuling  Simon 
Küenzi, begeisterten die vielen Besucher. Mit den Liedern «Dr Oberbärgler Jutz» von 
Adolf Stähli, und «Johr y, Johr us» von Mathias Zogg gingen wir dem Ende des Konzertes 
entgegen. Unser letztes Lied, «Mi Boum» von Aeberhard-Häusler Theres, wurde uns 
vom Passiv-Ehepaar Vreni und Fritz Steuri, Steffi sburg, gespendet. Dieses besinnliche 
schöne Lied wurde mit grossem Applaus verdankt.
In der Pause fand die Tombola guten Absatz. Im zweiten Teil des Abends wurde das 
Theaterstück « Ankeschnitte und Senneduft» – ein Lustspiel in 2 Akten von Carmelo 
Pesenti – aufgeführt: Vreni, Babet und Jöggel sind Geschwister. Alle drei sind ledig 
und der Hof bedeutet ihnen alles. Es fehlt an Geld und dementsprechend ist auch ihre 
Moral. Dies macht sich im Besonderen bei Babet bemerkbar. Da kommt ein Angebot 
von SWISS-TV gerade recht. Es soll eine Live-Sendung direkt aus ihrer Wohnstube 
ausgestrahlt werden. Endlich ohne Geldsorgen leben, und das, indem man eigentlich 
nicht viel machen muss. Sie haben aber ihre Rechnung ohne die Filmemacherin gemacht. 
Diese verlangt von den Dreien allerhand. Jöggel und Babet sind auf einmal ein Paar und 
müssen sich sogar küssen. Dies empfi nden beide als ausserordentlich «gruusig». Vreni 
wird zur Magd degradiert, aus Katze wird plötzlich ein Hahn, der Text wird vergessen 
und Elsa, die Regisseurin, verliert beinahe den Verstand. Nadia di Luna setzt mit ihrer 
Kleidung noch die Krone auf und will auf Stöckelschuhen als Magd arbeiten. Kein 
Wunder, dass Jöggel beim Anblick von Nadia Frühlingsgefühle bekommt. Dass dies 
nicht gut herauskommen kann, versteht sich eigentlich von selbst. Er wird von beiden 
Schwestern arg in die Zange genommen. Es herrscht Chaos pur auf der Bühne.
Dieses Theaterstück wurde von unseren eigenen Laienschauspielern: Monika Hadorn, 
Ruth Trummer, Markus Tschan, Fränzi Mohr, Ruedi Marti und Stefanie Trummer unter der 
Regie von Ruedi Hirschi mit Bravur gespielt. Bei diesem heiteren Theaterstück kamen 
die Lachmuskeln des Publikums nicht zu kurz. ts

Die Theatergruppe des Jodlerklub Steffi sburg.

FDP Steffi sburg: Wettbewerb am Marronistand
Gummsteg, Höchhus, Linde auf Hardegghöhe, Saagi am Mülibach, Industrie 
im Schwäbis, Dorfplatz. Dies sind die richtigen Antworten des Wettbewerbs 
am Marronistand der FDP Steffi sburg gegen Ende des vergangenen Jah-
res.

Als die Partei, welche sich für Steffi sburg als attraktiven Wohnort einsetzt, veran-
staltete die FDP Steffi sburg an ihrem traditionellen Marronistand im Oberdorf einen 
Wettbewerb mit Fotos von markanten Punkten in unserer schönen Gemeinde, die es 
zu erkennen galt.
Wir Liberalen danken allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für das Interesse und die 
aufschlussreichen persönlichen Gespräche und gratulieren den Gewinnerinnen und 
dem Gewinner ganz herzlich. Im Rahmen eines kleinen Apéros konnten die Wettbe-
werbspreise durch Parteipräsident Michael Riesen übergeben werden: 
1. Preis Fr. 100.– Pro Bon-Gutschein Rosmarie Straubhaar
2. Preis Fr.   50.– Pro Bon-Gutschein Kurt Krüsi
3. Preis Fr.   30.– Pro Bon-Gutschein Kyra Pauli

V.l.n.r.: FDP-Parteipräsident Michael Riesen, Rosmarie Straubhaar und Kurt Krüsi.

3. Habegger-Treff der ehemaligen Mitarbeiter
Bereits zum 3. Mal seit 1999 
und 2003 wurde ein «Alt-
jahrshöck in grösserem Rah-
men» für die ehemaligen Mit-
arbeiter der  Maschinenfabrik 
WILLY HABEGGER THUN in 
der «Alten Reithalle» EXPO 
Thun organisiert. Es ist wirk-
lich erstaunlich, dass sich 27 
Jahre nach Aufl ösung dieser 
zu den grössten Arbeitgebern 
in der Umgebung von Thun 
zählenden Firma, noch so 
viele ehemalige Mitarbeiter 
zu einem Nostalgie-Anlass 
treffen.

Empfangen wurden die Eintreffenden durch die Alphornbläser/In Reinhold und Therese 
Günter. Verwöhnt wurden die 250 Teilnehmer durch ein Alaska-Wildlachs Apéro und an-
schliessenden Köstlichkeiten in Form eines Buffets «Schlaraffenland», organisiert durch 
die Firma P. Toutvent. Ein Film aus der Zeit des Minirails an der EXPO 64 in Lausanne 
weckte bei vielen Mitarbeiter Erinnerungen aus die «schöne, alte Habegger-Zeit».
Dem ältesten Teilnehmer Fritz Künzli, bekannt als «Mister TIRFOR» (HABEGGER-Seil-
zug) konnte ein guter Tropfen als kleines Geschenk überreicht werden. Während und 
nach dem Café wurden in den vielen unterhaltsamen Gesprächen alte Erinnerungen 
geweckt. Und manch eine/r fragte sich, warum eine solch blühende Firma mit so gutem 
Geist aufgegeben werden musste? Aber was soll’s, es bleiben die schönen Erinnerungen 
bis sie in drei Jahren wieder aufgeweckt werden. Samy Gugger (Mitorganisator)



Verschiedenes

Betreuungsgutschriften der AHV/IV 
jetzt geltend machen
Betreuungsgutschriften verbessern die künftige Rentenhöhe
Betreuungsgutschriften werden nicht ausbezahlt, sondern den anspruchsberechtigten 
versicherten Personen bei der Berechnung der Höhe ihrer Rente angerechnet.

Anspruchsbegründung: Pfl ege und Betreuung von verwandten AHV/IV-
Rentner/innen mittlerer Hilfl osigkeit
Anspruch auf die Anrechnung einer Betreuungsgutschrift haben AHV-versicherte Per-
sonen, die in gemeinsamem Haushalt Verwandte in auf- und absteigender Linie oder 
Geschwister mit Anspruch auf eine Hilfl osenentschädigung der AHV und IV, der Unfall- 
oder Militärversicherung von mindestens mittlerem Grad dauernd betreuen. Ehegatten, 
Schwiegereltern und Stiefkinder sind Verwandten gleichgestellt (nicht aber Tanten, 
Onkel, Nichten, Neffen, Cousins/Cousinen oder Pfl egekinder). Weiter gelten als hilfl os 
Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren, für die Pfl egebeiträge der Invalidenversiche-
rung bezogen werden. 

Anspruchsbegründung: Dauerndes Wohnen in gemeinsamem Haushalt
Die betreute Person muss überwiegend tatsächlich entweder in der gleichen Wohnung, 
im gleichen Gebäude oder zumindest auf einem benachbarten Grundstück (Stöckli) 
wohnen. Als nicht überwiegend in gemeinsamem Haushalt wohnhaft gelten insbeson-
dere Personen, die nur über das Wochenende, in den Ferien oder an Einzeltagen beher-
bergt werden. Bei einem Aufenthalt von insgesamt rund 180 Tagen pro Jahr im Haushalt 
der betreuenden Person besteht indessen Anspruch auf eine Betreuungsgutschrift.

Den Anspruch jährlich geltend machen
Eine Betreuungsgutschrift kann bis zum Erreichen des AHV-Alters der betreuenden 
Person jeweils am Ende eines Kalenderjahrs bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitz-
gemeinde mit amtlichem Formular geltend gemacht werden. Dieses ist sowohl von 
der/den betreuenden Person/en als auch von der betreuten Person zu unterzeichnen. 
Dem Antragsformular sind alle sachdienlichen Unterlagen, wie Kopie des Familienbüch-
leins, der Niederlassungsbewilligung beizufügen. Bei mehreren betreuenden Personen 
wird die Gutschrift zu gleichen Teilen aufgeteilt. Bei verheirateten Versicherten wird die 
Betreuungsgutschrift während der Ehejahre immer je hälftig geteilt. Werden Betreu-
ungsgutschriften nicht innerhalb von fünf Jahren geltend gemacht, so ist der Anspruch 
verwirkt; er kann für die Rentenberechnung nicht mehr berücksichtigt werden.

Anspruchskonkurrenz zwischen Betreuungs- und Erziehungsgutschriften
Es kann nicht gleichzeitig Anspruch auf eine Erziehungsgutschrift und eine Betreu-
ungsgutschrift geltend gemacht werden. Für betreuende Personen mit Kindern unter 
16 Jahren geht der Anspruch auf Erziehungsgutschriften vor; Betreuungsgutschriften 
können somit keine mehr angerechnet werden.

Auskünfte
www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnorts, welche auch kostenlos 
Merkblätter und Formulare abgibt.

Flexibles Rentenalter
Ordentliches Rentenalter
Männer treten mit 65 Jahren ins AHV-Rentenalter ein. 2007 werden somit die Männer 
mit Jahrgang 1942 rentenberechtigt.
Das ordentliche Rentenalter beginnt für Frauen mit 64 Jahren. 2007 werden folglich 
die Frauen mit Jahrgang 1943 rentenberechtigt.

Vorbezug und Aufschub der Altersrente
Dank der Flexibilisierung des Rentenalters können Männer und Frauen den Bezug der 
Altersrente um ein oder zwei Jahre vorziehen (Vorbezug für einzelne Monate unmöglich) 
oder um mindestens ein bis höchstens fünf Jahre aufschieben.
Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält für die gesamte Dauer des Rentenbezugs eine 
gekürzte Rente. Wer den Beginn des Rentenbezugs aufschiebt, erhält demgegenüber 
für die gesamte Dauer eine erhöhte Rente. Kürzung bzw. Zuschlag werden zusammen 
mit der Rente periodisch der Lohn- und Preisentwicklung angepasst.
Jeder Ehepartner hat, unabhängig vom anderen die Möglichkeit, seine Rente vorzu-
beziehen oder aufzuschieben (z.B. bezieht die Ehefrau ihre Rente vor, der Ehemann 
schiebt sie auf).

Rentenvorbezug
Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem Anmeldeformular zum Voraus geltend ge-
macht werden. Dies zweckmässigerweise spätestens drei Monate vor dem Geburtstag, 
ab dem die vorbezogene Rente ausgerichtet werden soll. Andernfalls ist der Ren-
tenvorbezug bzw. Rentenbezug erst ab dem nächstfolgenden Geburtstag möglich. 
Rückwirkend kann kein Vorbezug geltend gemacht werden. 
Wer die Rente vorbezieht, untersteht weiterhin der AHV/IV/EO-Beitragspfl icht. Wäh-
rend des Vorbezugs bezahlte Beiträge werden für die Rentenfestsetzung nicht mehr 
berücksichtigt. Der für erwerbstätige AHV-Rentner/innen anwendbare Freibetrag, auf 
dem keine Beiträge zu entrichten sind, gilt nicht während des Rentenvorbezugs.
Weil der Rentenvorbezug auch für Personen in bescheidenen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen möglich sein soll, können unter bestimmten Voraussetzungen während des 
Vorbezugs auch Ergänzungsleistungen gewährt werden.
Wichtig: Während der Dauer des Rentenvorbezuges werden keine Kinderrenten aus-
gerichtet. Wird eine vorbezogene Altersrente durch Hinterlassenenrenten abgelöst, 
werden diese wie die vorbezogene Altersrente gekürzt.

Rentenaufschub
Wer kurz vor dem Rentenalter steht, kann mit amtlichem Formular den Rentenbezug 
um mindestens ein, höchstens fünf Jahre aufschieben. Damit erhöht sich der Rentenan-
spruch um den Aufschubszuschlag. Die Rente kann während des Aufschubs – wiederum 
mit amtlichem Formular – jederzeit abgerufen werden; man muss sich somit nicht im 
Voraus auf eine bestimmte Aufschubsdauer festlegen.
Der Aufschubszuschlag, ein fi xer Frankenbetrag in Prozenten des Durchschnitts der 
aufgeschobenen Rente, entspricht dem versicherungstechnischen Gegenwert der wäh-
rend des Aufschubs nicht bezogenen Rente: Je länger der Aufschub, desto höher der 
Zuschlag.

Auskünfte
www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos Formulare und Merk-
blätter abgeben, aus denen unter anderem auch die Zuschlagsätze bei Rentenaufschub 
bzw. die Kürzungssätze bei Rentenvorbezug ersichtlich sind.

Gewinnerliste der PRO-Fachgeschäfte 
Weihnachtsverlosung 2006 
1 x Einkaufsgutschein à Fr. 300.–
Oesch Heidi Linden 3619 Eriz 

6 x Einkaufsgutscheine à Fr. 200.–
Gerber-Blatter Martha Burghalten 3623 Teuffenthal 
Knöpfel Verena Moos 3619 Eriz  
Peter Hanni Flühliweg 7 3624 Goldiwil
Rufener Verena Scheidweg 3615 Heimenschwand
Schüpbach Susanne Erlenstr. 13 3612 Steffi sburg 
Vock Madeleine  3615 Heimenschwand

10 x Einkaufsgutscheine à Fr. 100.–
Blatter Frieda Ziegeleistr. 26A 3612 Steffi sburg
Burren Ruth Lilienweg 4 3612 Steffi sburg
Gyger Paul + Kläri Halten 3619 Eriz
Junele Barbara Friedhofweg 8 3612 Steffi sburg
Krähenbühl Jacob + Brigitte Allmendweg 6 3653 Oberhofen
Kropf Esther Ried 3616 Schwarzenegg
Müller Käthle Längenacker 3615 Heimenschwand
Schiffmann E. + F. Fuhren 3622 Homberg
Schmid Peter Eichfeldstr. 22A 3612 Steffi sburg
Schweizer Berti Aumattweg 41 3613 Steffi sburg

10 x Einkaufsgutscheine à Fr. 50.–
Aebersold Käthi Teuffenbach 3615 Heimenschwand
Aegerter Leny Alpenstr. 29 3627 Heimberg
Berger Marianne Rachholtern 3617 Fahrni
Fahrni Marianne Rüttegg 3619 Eriz
Friedli Fritz Schwarzeneggstr. 47 3612 Steffi sburg
Habegger Heidi Erlenstr. 24A 3612 Steffi sburg
Krähenbühl Regine Truebenbach 3538 Röthenbach i.E.
Leuenberger Frieda Wiesenstr. 14 3612 Steffi sburg
Tiesi Erika Schulhaus Reust 3623 Teuffenthal
Zbären Ruth Stutzweg 4 3612 Steffi sburg

50 x Einkaufsgutscheine à Fr. 20.–
Aebersold Ruth Ibach 3615 Heimenschwand 
Dreyer Annemarie Erlenstr. 17 3612 Steffi sburg
Eicher S. + M.  Sichelblick 3619 Inner-Eriz
Fahrni Rosa Graben 3619 Eriz
Fahrni-Fahrni Ursula Wangholen 3619 Eriz
Feuz Martha Enzenbühl 3622 Homberg
Gasser Max Zibelegässli 4 3612 Steffi sburg
Gilgen-Dreier S.  Zihlstr.  3615 Heimenschwand
Habegger Hanna Ziegeleistr. 20 3612 Steffi sburg
Haudenschild Erika Narzissenweg 18B 3612 Steffi sburg
Heiniger Markus Thunstr. 51A 3612 Steffi sburg
Hodel Ernst Unt. Haltenstr. 19 3625 Heiligenschwendi
Hofmann Franziska Gummweg 11 3612 Steffi sburg
Höhener Rosa Bahnhofstr. 55 3613 Steffi sburg
Hüttinger P.  Bahnhofstr. 27 3612 Steffi sburg
Jakob Susanne Mittelweg 2 3627 Heimberg
Kneubühl Verena Schreinerweg 9 3612 Steffi sburg
Kocher Margrit Lauenenweg 49B 3600 Thun
Koch-Vonarburg C. Weiergrabenweg 44 3612 Steffi sburg
Kropf Vreni Linden 3619 Eriz
Kühni Maria Walkeweg 19C 3612 Steffi sburg
Küng Brigitte + Peter Dorfstr. 25B 3623 Teuffenthal
Liechti Rudolf jun. Oeschenmatt 3538 Röthenbach i.E.
Loosli Rosmarie Linden 3619 Eriz
Lüthi Marta Tannenbühl 6 3652 Hilterfi ngen
Mosimann Leitungsbau 3538 Röthenbach i.E.
Mühlethaler Annemarie Eggen 3614 Unterlangenegg
Müller Frieda Grünenwald 3618 Süderen
Nägeli Anni  3622 Homberg
Neuenschwander Erika Austr. 19 3612 Steffi sburg
Oesch-Stucki F. + M. Fischbachweg 6 3612 Steffi sburg
Rösti-Stähli Christine Mühleweid 3622 Homberg
Rufener Margrith Aumattweg 62 3613 Steffi sburg
Salzmann Therese Horben-Süd 3616 Schwarzenegg
Scheuner Marie Oberei 3618 Süderen
Schindler Sandra Schafrainweg 3 3612 Steffi sburg
Schneiter Rosmarie Bach 90A 3617 Fahrni
Sebel Caroline Schlötteren 187 3618 Süderen
Sigrist Fritz Meiersmaad 3657 Schwanden
Stauffer Ursula Dörfl i 84 3617 Fahrni
Stettler Hanni Waldrösli 3624 Schwendibach
Stoll Brigitte Bieten 3619 Eriz
Streit Nelly Ortbühlweg 23 3612 Steffi sburg
Tschanz Elsbeth Wiesenstr. 18 3612 Steffi sburg
Wenger Heidi Weiergraben 25 3612 Steffi sburg
Wernli Heidi Pfauenweg 2 3613 Steffi sburg
Witschi Käthi Wachseldorn 3618 Süderen
Wölfl i Fritz Rothache 3614 Unterlangenegg
Wyss HP. + M. Ziegeleistr. 46 3612 Steffi sburg
Zimmermann Martin Käserei Wachseldorn 3618 Süderen

Die PRO-Fachgeschäfte gratulieren allen Gewinnern und danken für die 
Treue!

Frau Heidi Oesch, Linden, Eriz (rechts) nimmt von Dorli Eicher, Lebensmittel den Haupt-
preis entgegen – wir gratulieren der Gewinnerin herzlich!

Hänsenberger Mode Steffi sburg: Gewinnauslosung
Aus dem Versand von Hänsenberger Mode «Wir verleihen Ihren Festtagen unvergess-
liche Momente» wurden folgende Gewinner aus den Wettbewerbskarten gezogen 
und durften sich ein CALIDA-Outfi t aus der grossen, schon frühlingshaften Kollektion 
auswählen!

V.l.n.r.: Gfeller Dora, Steffi sburg, Gilgen Edith, Heimenschwand, Rüegsegger Erika, 
Steffi sburg, Hänsenberger Verena, Geschäftsinhaberin, Christen Margrit, Fahrni, Spring 
Erika, Steffi sburg, Kummer Irene, Uetendorf.

Kulturgut: Fahrni, Lood 72a
Dieser Speicher im Lood 72 in Fahrni wurde wohl um 1718 im Hälbling Blockbau erstellt. 
Dieser Speicher war ursprünglich mit einem steileren Satteldach realisiert worden, was 
sehr gut am Fassadenbild ablesbar ist. Diese Dachveränderung sowie die seitlich später 
angefügten Erweiterungsbauten bringen eine zusätzliche Spannung in dieses Gebäude 
und fordern den Betrachter heraus, die verschiedenen Bauepochen nachzuvollziehen.
Beim Hälbling Blockbau besteht das Grundbaumaterial aus Rundholz, welches nur in 
den Eckverbindungen, Abschlüssen und Detaillösungen bearbeitet wurde. An diesem 
Objekt sind verschiedene Konstruktionsdetails gut zu erkennen. Zudem ist die Eingangs-
türe gut erhalten mit der Inschrift und der Sturzverzierung. Auch gut zu erkennen ist der 
ehemals umlaufende Laubenkranz, der den Erweiterungsbau durchdringt.

Eckverbindung am Gebäude im Lood 72

Speicher in Fahrni.
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Meteo Wandervorschlag

Spitex-Ecke

Spielgruppen in Steffi sburg
Im Alter von 3–5 Jahren haben Kinder für ihr späteres Wohlbefi nden zentrale Entwick-
lungsschritte zu bewältigen. Die Loslösung von den nächsten Bezugspersonen, meist 
Mutter und Vater, und die Integration in die Gruppe von Gleichaltrigen sind für die 
Kleinen nicht immer sich selbstverständlich vollziehende Prozesse.
Die Spielgruppe bietet den Kindern eine ideale Gelegenheit, diese Erfahrungen entwick-
lungsgerecht und im eigenen Tempo zu machen. Das Kind kann üben. sich schrittweise 
und ungezwungen von der Mutter zu lösen und in die ersten geführten Gruppenak-
tivitäten einzubringen. Es erhält eine Vorstellung von Zeit, da es erlebt wie lange ein 
Morgen oder Nach¬mittag etwa dauert.
In der Spielgruppe fi ndet das Kind Zeit, Raum und Material vielseitig kreativ zu spielen 
und zu werken. Dies stärkt sein Selbstwertgefühl und gibt ihm Antrieb weiter zu for-
schen, schaffen und lernen. Es beginnt sich in einem neuen Regelsystem zu orientieren 
und erfährt dessen Möglichkeiten und Grenzen. Das nebeneinander Spielen der Kinder 
geht allmählich über in ein Spielen miteinander und gerade für fremdsprachige Kinder 
bietet dies ein wichtiges Übungsfeld.
Die Spielgruppe ist für das Kind eine Fortsetzung in der Betreuungskette durch erwach-
sene Bezugspersonen und eine wesentliche Vorstufe für die problemlose Integration in 
die Bildungskette (Kindergarten, Schule, Beruf).
Daher erheben die Spielgruppenleiterinnen von Steffi sburg den Anspruch, dass ihre 
wichtige pädagogische Arbeit von der Gemeinde – zuständig für die Betreuungskette 
– und vom Kanton – zuständig für die Bildungskette – wahrgenommen und unterstützt 
wird.
Die Spielgruppen mit Standort Steffi sburg haben sich 2004 zur Verbindung der Spiel-
gruppen Steffi sburg VSS zusammengeschlossen und ihre Informationsbroschüre, worin 
sich die einzelnen Spielgruppen näher vorstellen, ist auf der Gemeindeverwaltung 
Steffi sburg, Abteilung Bildung, erhältlich.
Um die Öffentlichkeit, und vor allem die Eltern, auf die Arbeit der Spielgruppen auf-
merksam zu machen, fand letztes Jahr ein gemeinsamer Aktionstag statt und es ist 
geplant, diesen zu wiederholen.
Um einen vertieften Einblick in die Arbeit der einzelnen Spielgruppen zu erhalten sind 
Kinder, Eltern, aber auch sonst an der Arbeit oder an einem Praktikum interessierte 
Personen herzlich eingeladen, schnuppern zu kommen. Melden Sie sich doch bei den 
entsprechenden Spielgruppenleiterinnen.

Folgende Tage der offenen Tür sind geplant: 
02. März 2007 15.00 – 17.00 Uhr Spielgruppe Colorama
03. März 2007 09.00 – 12.00 Uhr Spielgruppe Colorama
21. März 2007 14.00 – 17.00 Uhr Spielgruppe Bärli
25. März 2007 14.00 – 18.00 Uhr Spielgruppe Schnäggli

Finanziell stehen die Spielgruppen von Steffi sburg nicht sehr rosig da, und auch die 
Entgeltungen der Spielgruppenleiterinnen lassen sich nicht mit den Anforderungen, die 
an sie gestellt werden, vergleichen. Deshalb klärt die Verbindung der Spielgruppenleite-
rinnen Steffi sburg VSS zur Zeit ab, ob und wo es Möglichkeiten gibt, um Anerkennung 
und Unterstützung zu werben.

Von der Gürbe zum Fallbach
 

Diese Wanderung beginnt beim Schützenhaus Blumenstein. Halblinks auf einem Feld-
weg queren wir ein offenes Feld in Richtung der Abhänge des Stockhornmassivs. Wir 
gehen nach einem kurzen Stück auf einem Fahrsträsschen leicht abwärts, über einen 
Graben und kurz danach rechts auf einem Waldweg dem Wald zu. Zwischen dem Graben 
und dem Waldsaum entlang führt uns ein Fussweg aufwärts und wir gelangen nach 
kurzer Wanderung dem Waldsaum entlang auf ein Strässchen, das steil hinauf führt zu 
einem Haus. Von da an verläuft der Weg eben. Wir befi nden uns nun auf einem Höhen-
weg mit schöner Aussicht auf Blumenstein und dessen Umgebung. Dieser Höhenweg 
führt uns zur Kirche Blumenstein und damit auch zum Fallbach. Beim Überqueren der 
Fallbach-Brücke kann man das faszinierende Wasserspiel des Wasserfalls betrachten. 
Nach der Brücke wandern wir weiter links abwärts auf einem Fussweg durch den Wald 
auf der rechten Seite in der Nähe des zeitweise wilden Fallbachs. Der Uferweg führt 
uns zurück nach Blumenstein. F. Fahrni/sms

Marschzeit: 2 Std.; Kartenmaterial: Blatt Thun 1:25000.

Meteorologische Daten 
für den Monat Januar 2006
Temperaturen
 

 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000
Morgen 2,0° -4,1° -2,7° -0,5° -1,3° -2,4° 0,0° -1,8°
Mittag 6,6° -0,2° 1,8° 2,6° 1,5° 2,8° 3,3° 1,5°
Abend 2,9° -3,1° -1,6° 0,8° -0,8° -0,7° 0,9° -1,1°

Niederschläge
2007: 25,7 mm 11 cm Schnee
2006:  23,2 mm 10,0 cm Schnee
2005:  61,1 mm 29,0 cm Schnee
2004:  87,6 mm 17,5 cm Schnee
2003:  43,9 mm 10,5 cm Schnee
2002:    8,5 mm kein Schnee
2001:  89,6 mm 17,0 cm Schnee
2000:  21,3 mm 4,5 cm Schnee  
Bereits der 1. Monat des Jahres 2007 lieferte wieder Schlagzeilen: Wärmerekord, 
wärmster Januar seit 1864, Schneearmut, Trockenheit.
Bis zum 24. Januar blieben die Temperaturen ausnahmslos über dem Gefrierpunkt. 
Sehr hohe Werte brachte am 18. und 19. der Weststurm «Kyrill», von dem wir hier 
weitgehend verschont blieben. Am späten Abend des 18. registrierte ich 13,2°, am 
Morgen des 19. Jan. 13° und am Mittag 13,6°.
Erst am 24. zog endlich der Winter ins Land. Die Temperaturen sanken auf -5° am 
Morgen, am 25. und 26. sogar auf -8°. In der Nacht vom 23. auf den 24. und am 24. 
fi elen 11 cm Schnee, der erste Niederschlag seit dem 12. Januar, da 1,5 mm Regen fi el. 
Bis zu diesem Datum erhielten wir nur ab und zu etwas Regen, jedoch nie mehr als 2,6 
mm. Die einzige grössere Regenmenge fi el am 1. Januar mit 12,2 mm.
 Meteo

www.slsteffisburg.ch

Wir helfen mit.

Ihre Bank.

REGIONAL stark verwurzelt, auch bei

kleinen Kundenwünschen PERSÖNLICH,

im Vereinsleben und den Schulen

ENGAGIERT, sowie INNOVATIV beim

Finden von Lösungen.

Kreativität und Teamwork werden in den verschiedenen Spielgruppen gefördert.

Selbständiges Wohnen! 

Seniorenwohnungen Burgergut Thun 

Wartet eine unserer letzten 3 von insgesamt 28 Senioren-
wohnungen an zentraler schöner Wohnlage am Tor zum 
Berner Oberland in Steffisburg noch auf Sie?

zu vermieten: 1-Zimmer-Wohnungen
 2-Zimmer-Wohnungen 
 3-Zimmer-Wohnungen 

zudem vermieten wir: Autoeinstellhallenplätze
 2 Minuten zum Bahnhof oder Bus! 

zentrale Lage in Steffisburg-Station 
 Miete nur Fr. 115.-- alles inkl. 

Nähere Auskünfte und Unterlagen erhalten Sie bei Daniel 
Thoma, Geschäftsführer Burgerheim, Bernstrasse 111, 3613 
Steffisburg-Station, Tel. 033 439 26 26 oder www.bgthun.ch. 

Ob Sie uns die Daten digital liefern oder wir Ihnen 

einen Gestaltungsvorschlag machen – 

Ihre Druck sa chen sind bei uns in krea ti ven Händen!

Gerber Druck AG, Steffi sburg, Te le fon 033 439 30 40

Logos  · Digitalfotografi e  · Prospekte  · Gerber Druck AG · 033 439 30 40

Ihr krea ti ver 
Part ner

3612 Stef fi s burg
Telefon 033 439 30 40
www.gerberdruck.ch


